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poincares großer Wahlsieg
Das Ergebnis der Stichwahlen .

Zweidrittelmehrheit für poincare . - Regiert er mit der Rechten oder
mit der Linken ?

3* vdbw Sfä&w.
* Die Stichwahlen in »Frankreich brachten die

kwartetc «rohe Mehrheit für Poincare.
3-

Die deutschen Ozeanfliegcr wurden bei
Ankunft in Neuyork begeistert gefeiert ,^ ute findet der offizielle Empfang statt .

ch
, * In Esten ist eh zn Zusammenstößen zwi -

Nationalsozialisten und Angehörigen des^otr» Frontkämpferbnndcs gekommen.
ch

I, König und die Königin von Afghanistan
»nr am Sonntag in Warschau cingetrosfen .

*
.. Die Gesamtzahl der Personen , die durch das

1
Erdbeben in Bulgarien zu Schaden gekommen
""d . wird mit rund 490 000 angegeben.

*
. Das erste Telcphongespräch zwischen Genf und
,

r Stadt Kiruna in Nordschwedeu , einer Ent -
>er «nng von 8800 Kilometer , wurde gestern zwi¬
schen dem schwedischen Konsul i« Genf mit Mit¬
glieder« des Bölkerbundssekretariats und dem
Direktor der Tuollavara A .-G. in Kiruna gc -
^ brt. Die Verständigung war tadellos .

* Näheres siehe unten.

schwere Unwetter am Rhein .
TU. Koblenz , 80. April .

Am ganzen Mittelrhcin gingen qm Sonntag
®bend schwere Gewitter , begleitet von wolken -
.^ Ucharttgen Regen , nieder. Tic .Baumblüte

fast voIlko m m e n vernichtet . . Die
! ^ midstraßcn sind weithin überschwemmt , die
! ^ ektrtschcn Uebcrlandleitungcn zum Teil zcr -
1 ™ rt . Besonders schwer he im gesucht wurde» die
i Ortschaften auf der rechten Rhcinseitc . Tort
| fanden die Wassermasscn fußhoch in den Stra¬

fen, so haß teilweise der Straßenbahnoerkchr
j eingestellt werden wußte. Bei Bachcrach cr-

Jjöuctc sich eilt Erdrutsch , der den Eisen-
l Bahnkörper verschüttete , wodurch die Züge cr -
■ erbliche Berspätungen erlitte » . In Rheinbrohl

wurde eine große Weinbcrganlage durch den
' evolkcnbruch abgeschivcmuit. Unweit Rheinbrohl
! der nach Köln fahrende V-Zug v 57 au-

Acincnd durch das Unwetter einen Unfall. Ter
s Sender des Ü-Zngcs sprang aus dem Gleis ,
i Wodurch er und die nachfolgenden Packwagen in -

rtuander geschoben wurden. Personen sind nicht
j »u Schaden gekommen . Eine von Neuwied kom -
i Ntcitftc Hilssmaschinc konnte nicht an die Unfall -
j OeHc herankommen , da die Gleise vollkommen

"sttschlammt waren . Erst um Mitternacht konnte
rin Gleis wieder notdürftig freigelcgt werden .

Hagelstürmean der Bergstraße .
« ensheim. 30 . April . Am Sonntag nachmittags

wurde die Bergstraße von einem schweren
^ inrin- und Hagelwetter heimgesncht. ^ Bei völ¬
lig verdunkeltem Himinel ging ein Hagelschlag
V0» ungeheurer Stärke nieder, der einen grö¬
len Teil der Garten - und Feldfrüchtc vcrnich-
tcte . Bon den steilen Hängen des Gebirges
Ärzten ungeheure Wassermassen in die Stadt
Iwingenberg , wo z w e i H ä u se r i n s i ch zu -
>« m men brachen . Tic starke Mauer der
Kirche ist in einer Länge von nahezu 20 Metern
cingestürzt . Eine Wand des Amtsgerichts ist
ebenfalls eingedrückt worden^ das Wasser drang
>n das lvebäude derart ein , daß die Akten ver-

' wren scheinen. Aus Beranlastung des hessischen
1 Mtnistertums des Innern wurden mehrere Be -
' 'ünte nach Zwingenbcrg geschickt, um zu retten,
! was noch zu retten ist . Die Straßen sind kaum
! " 's pasticren , da Hagel , Schlamm und Banm-
^ kämme alles versperren, Ter Wollenbruch

inerte über eine Stunde .
^ Berlin- Paris

in fünfeinviertel Stunden .
; WTB. Paris , 30. April.

Ein deutsches drcimvtorigcs Flugzeug ist mit
cif Passagieren an Bord heute nachmittag 17 .15

! iihr in Le Bourgct cingetrosfen . Es hat die
; Strecke Berlin —Paris ( 1000 Kilometers in 5 .1 -5
i « tnndcu , d . h . mit einer mittleren Geschwindig-
! keif von 100 Km . ohne Iwischcnlandnng zurnck-

yelcgt . 5ivln wurde 11 .10 Uhr übcrslvgc » .

fEigener Dienst des „Karlsrnl -cr Tagblattes ".)
t . Paris , 30. April.

Die gestrigen Stichwahlen haben mm Poin -
c a r 6 ü Mehrheit , an der von vornherein
niemand zweifelte , bestätigt . Weitn alle die Ab¬
geordneten, die sich vor der Wahl verpflichteten ,
Poincars auch iveiterhin zn unterstützen, zn
ihrem Wort stehen, dann wird er in der neuen
Kammer über eine w c i d r i t t e l m c h r h e i t
verfügen können . Dabei bleibt ihm die Mög¬
lichkeit. seine Mehrheit auf der Linken oder auf
der Rechten zn suchen . Er kamt mit den über
300 Stimmen der Radikalsozialisten , 3iepublika -
nischcn Sozialisten , Linksradtkalen und Links -
rcpubltkaiicrn regieren und dabei die 115 Stim¬
men der Rechtsrepublikaner in die Opposition
drängen , oder aber mit den ebenfalls über 300
Stimmen der Rechtsrepublikaner, Linksrepubli-
kaner und Radikalen eine Mehrheit bilden , und
die Radikalsozialisten und republikanischen Spe¬
zialisten in der Opposition halten . ^

Es ist an -
zunehmcn, daß Poincare zunächst versuchen
wird, wieder eine Regierung aus Zlcchts -
nud Linksparteien zn bilden , wogegen
sich allerdings bereits jetzt in den Reiben der
Rechtsparteien Widerspruch erhebt , die sich da¬
gegen sträuben, mit den Radtkalsozialisteu, die
in ' den Stichwahlen verichiedentlich die Sozia¬
listen utttersttttzten , in einer Regierung zusnm-
menzusitzen.

Nach dem chense früh veröffentlichten
Ergebnis des zweiten Wahlganges

erhielten bei den gestrigen Stichwahlen die Kon¬
servativen 3, Rechtsrepublikaner und Katholische
Demokraten 70, Linksrepublikancr 00, Rechts -
republikancr 10, Radikalsozialisten 102 , Republi¬
kanischen Sozialisten II , Sozialisten 80 , Kommu¬
nisten 11 , Sozialistische Kommunisten 2 , Regiv -
nalistcn 3 Mandate . Mit den Ergebnissen der
Hauptwahl ergibt sich für die neue französische
Kammer folgende Zusammensetzung :

Konscroative 15 , Rechtsrepublikaner (Marin )
115 , Linksrepublikaner 106, Rechtsradikale (Lou-
chcur) 55, Radikalsozialisten 123, Republikani¬
sche Sozialisten 17 , Sozialisten 10t , Koimnnnistcn
11 , Sozialisttschc Kommunisten 2, Regiona-
listen 3 .

Die Kommunisten ziehen also , wie verschie¬
dentlich angekündigt, mit 12 Sitzen tvenigcr ins
Palais Bourbon ein . Das haben sic vor allem
ihrer blinden Ilnterivcrsitng unter die Mos¬
kauer Befehle zu verdanken , und zum andern
ttatürlich auch der geschlossenen Front , in die
sie sich in den Wahlkampf hineinmanövcrierten.
Die Sozialisten konnten sich dank der Berein-
barungen mit den Radikalsozialisten bei den
Stichwahlen recht gut behaupten. Sie verlieren
bis jetzt nur vier Ditze. 2ioch mehr Berlustc als
die Kommunisten erleiden die Radtkalsozialisten ,
deren Ptandatszifser von 110 auf 123 gesunken
ist . Sie haben hier die Früchte ihres Eintretens
für Poincare geerntet.

Der Sieg Poincares wird auch in allen Mor-
gcnblüttern, soweit sie schon zu dem Wahlergeb¬
nis Stellung nehmen , scstgestcllt.

Oer Sieg
der Heimaibewegung .

— Straßburg , 30. April .
Bon nationalistischen Schreiern verführt , hat

Frankreich gewagt, in Elsaß-Lothringen seit
1918 xinc Berwelschungspolitik zu betreiben, die
allen Grundsätzen des gerade von französischer
Seite sonst so gerne betonten Sclbsibestimmungs-
und Mindcrheitcnrcchts Hohn spricht. Tic Ouit -
tnng hat Frankreich bei den Wahlen zur sran-
zvsijchen Kammer in Elsaß-Lothringen erhalten.

Die seit Ntonaten im sranzösischen Gefängnis
schmachtenden Führer der clsässischcn Autono-
inicbcwcgnng , Tr . 2t i ck l i n (zu deutscher Zeit
Präsident des cljässischen Landtages) und Prof .
Ross e , sind gewählt. Am Dienstag werden
sie vor dem Schwurgericht in Kolmar wegen
Komplott gegen die Sicherheit des sranzösischen
Staates als Angeklagte erscheinen. Das clsäs-
sijche Volk hat heute schon sein Urteil gefällt .
Rvsss hat 11 271 Stimmen erhalten und Ricklin
ist mit 7 710 Stimmen um 3000 Tiimmen allen
anderen Kandidaten voraus .

Fm Greife Zabern ist der bekannte Hcimat-
rechtler Camille D a h l e t , Redakteur, der durch
Frankreich verbotenen Zeitirng „Das neue El¬
saß" gewählt. Ter bisherige nationalistische
Abgeordnete Altorffcr ist auf der Strecke
geblieben . In Straßbnrg II ist der Sozialisten-
führcr Weil , als französischer Patriot in Paris
sehr beliebt, durch den Vertreter radikalster
antvnomistischer Prägung , den Kommunisten
Mumurcr geschlagen. Fm Kreise AlolShcim
ist der Skationalist Tormann von dem Zentrums -
kandidatcn Atcck , bekannt als Vertreter der
heimatlichen Richtung dcS Zentrums , mit 4000
Stimmen mehr geschlagen. In Hagenau konnte
sich der bisherige Abgeordnete und Gcschäjts -
ftthrer des Zentrums , Rkichcl Walter , nur
durchsetzen , weil der Autonomijt Hauß, ein
Opfer der sranzösischen Untcrdrückuugspolitik,
der im ersten Wahlgang fast 8000 Stimmen er¬
reicht hatte, znrückgctretcn ist . Es wird aller¬
dings als sicher gemeldet , daß Walter sich ver¬
pflichtet habe , die regionaltstischen Forderungen
der Elsässischen Slolkspartei ( Zentrum ) in Zu¬
kunft auf das schärfste zu vertreten .

Fn Lothringen hat das Zentrum (Lvthrin-
gischc Volkspartei ) auf das schwerste dafiir
büßen müssen, daß di« Leitung der Partei den
Wünschen des Volkes nach Selbstverivaltung mtö
Erhaltung der deutschen Sprache nicht nach -

WTB.it Rcnyork, 30. April.
Die Ankunft der „Brcmcit"-Flieger in 3kcn -

york gestaltete sich zu einem Triumphzug .
Lange vor Eintreffen des Zuges am Samstag
abend gegen 0 Uhr amerikanischer Zeit sammelte
sich trotz des Regemvcttcrs eine riesige Men¬
schenmenge an , die von einem Polizeiaufgebot
in Schranken gehalten wurde. Sobald öcr Zug
hielt, begab sich Bürgermeister 2S aller in den
Salonwagen und begrüßte die „Brcmen "-FIic-
ger, die sich bann zahlreichen Blitzlichtaufiiaümen
zur Berfügung stellte» . Fm Fnircrn der Emp¬
fangshalle waren allein 101X10 Personen zusank -
mcngcörüngt. Biele Leute klcttertcit auf die
hohen Pfeiler und Treppengeländer hinauf. Die
18 Empfangsaulos fuhren durch die 31 . Straße
und die 5 . Aocnnc durch eine doppelte Polizei-
postcnkettc zum Rib - Earlton - Hotel . Tic Poli¬
zei mußte immer wieder die jauchzende Menge
znrückdrängen . Aller Verkehr ruhte , während
die Empfangsantos unter lautem Jubel und
Konfettiregen, von einer Polizcicskvrte beglei¬
tet , zum Hotel fuhren . Fn und um dem Hotel
herrschte ebenfalls Iticscngcdrängc, wobei viele
auf die Dekorationen und Palmcntöpfc stiegen,
um bester sehen zu können .

In einem Interview erklärte Fitzmaurice auf
eine Frage , er glaube an baldige Eröff -
nuttg des rcgclittätzigcn Flug¬
dienstes zwischen Amerika und Europa , der
nicht mehr ein technisches, sondern nur ein orga¬
nisatorisches Problem sei . Bürgermeister Wal¬
ker, der niemals von der Seite der Flieger wich ,
schob die FrMc ein , ob die Flieger jemals an
ihrem Erfolg gezweifelt hätten , was sic ver¬
neinten . Im Hotel sprachen die Flieger durch
ein dort ausgestelltes Mikrophon. Auch Bürger¬
meister Walker , Konsul Hcnscr und andere hiel¬
ten Ansprache» , die auch nach Deutschland über¬
tragen wurden. Ten Berichterstattern erklärte
Köhl u . a ., falls die „Bremen" als slugtüchtig
befunden werde , gedächten die Flieger in etwa
zehn Tagen nach Ncuyork zu fliegen , um dann
die Möglichkeit des Rückfluges nach
Deutschland z » erwägen. An der „Bremen"
werden verschiedene technische Ncnerniigcn
genommen werden , insbesondere die Anbrin¬
gung eines Fnnkapparates . Durch magnetische
Störungen in der 3( ühe von Labrador war die
„Bremen" nach Norden abgetrieben worden.

Unter Massenandrang und in Begleitung von
Polizeicskordc» besuchten die Nremenflieger am
Sonntag den Gottesdienst , und zwar bc-

gegebcn hat , Tie Lothringische Bolkspartei
hatte bisher sämtliche neun lothringischen Man¬
date im Besitz . Sie hat die Kreise Forbach und
Ticdenhofcn West an die Kommunisten verloren,
den Kreis Sarburff an die Demokraten und im
Kreise Bolchcn wurde nicht der offizielle Kandi¬
dat der Partei , sondern der heimatrcchtlcrisch
gerichtete Bürgermeister von Spittel , Labach,
gewühlt . Bedenkt man ferner , daß schon am
vorigen Sonntag in Ehätcan Salins der natio-
nalistischc Kandidat der Bolkspartei Dr . Fran¬
cois , durch den gemäßigten Vertreter der Partei
Wolfs geschlagen wurde, so ergibt sich auch für
Lothringen sür die Kammcrwahlc» ein völlig
neues Bild.

Während in der früheren französischen Kam¬
mer höchstenfalls fünf bis sechs Abgeordnete von
den 21 elsaß - lvhtringischen Abgeordneten für die
Erhaltung der clsaß- lokhringtschen Selbstverwal¬
tung und insbesondere sür die Erhaltung der
deutschen Sprache cinzntreten gewillt waren,
wird nunmehr Elsaß- Lothringen unter seinen
21 Abgeordneten mindestens 11 Abgeordnete
haben , die weitgehend sür Selbstvcrwaltttng und
Erhaltung der bodenständigen Kultur kämpfen
werden . Unter diesen 11 Abgeordneten sind etwa
allst Männer , die sich nicht mit einem verschwom¬
menen regionalen Programm begnügen, sondern
eine volle Autonomie für Elsaß-Lothringen for¬
dern. Man kann gespannt sein, wie Frankreich
unter diesen Umständen den Hochverratsprozeß,
der am Dienstag beginnt, durchführen wird, nnd
wie cs aus dem Scherbenhaufen, den es in
Elsaß- Lothringen gehäuft hat , wieder heraus«
kommt.

gaben sich Haiiptmann Köhl und Fitzmaurice in
die Patrikskirchc, während v . Hünefel- an - ein
Gottesdienst in St . Peter teilnahm . v . Hünt«
fcld unterhielt sich dort längere Zeit mit deü
Sonntagsschulkinderti. Die Schulbehörde nimmt
ander heutigen Feier in der Eit n hall mit
einem Massenchor von 10 000 Schulkindern teil ;
sie sicht jedoch von einem Schulfeicrtag ab, um
eine weitere Steigerung des Riesenandrang- zu
vermeiden. Das Rote Kreuz hat bereits im
Funeru der Stadt ' 11 Stationen für erste Hilfe
errichtet . Unmittelbar nach der Ansprache des
Bürgermeisters Ttzalker in der Citnhall werdcil
den Brcmcnfliegcrv drei goldene Erinnerungs¬
medaillen überreicht werden . Am Soüntag
herrschte in der Fifth Avenue festliches Ge¬
präge. Das Ritz - Earltoii - Hotcl ivird voti gro¬
ßen Menschenmengen umlagert . Neben Deko¬
rationen und zahlreichen Inschriften in deut¬
scher Sprache leuchten auf einem Filmtheater
auf dem Times Square in riesigen Lettern ans
elektrischen Lampen deutsche und Englische Will -
kommcnSwortc .

Fieseler schlägt Llöet
im Luftzweikampf .

TU. München , 30. April.
Auf dem Münchner Flugplatz Oberwtescnfcld

fand am Sonntag ein voin Bayerischen Lustver-
cin veranstalteter Großflugtag statt , in besten
Mittelpunkt ein Luftzweikampf im Kunstsliegen
zwischen Udet und Fieseler um einen SUber-
pvkal des Bayerischen Luftvereins statt. Nach
einem überaus rcichbaltigcn Pflicht - Ftgurc »-
Programm folgten Kürflüge, in denen beide
Flieger zeigten , auf welch hoher Stufe der
Kunstslug tu Deutschland steht. Udet bcnnhtc
seinen bekannten roten „Flamingo"

, Fieseler
seine „Dllnvalbc "

. Das Kampfgericht entschied
silli für Fieseler, der mit 353 Punkten über Udet
init 3:18 Punkten siegte.

Kurz vor Schluß ereignete sich noch ein
F l n g z e u g a b st u r z ans etwa 20 Meter Höhe.
Zehn Meter vor dem für die Presse abgestecktcn
Raum stürzte der Jungflieger Fungmann und
der Beiflieger Steiner ab . Dos Flugzeug wurde
vollkommen zertrümmert . Beide Insassen kamen
glücklicherweise mit leichte » Verletzniigen da¬
von .

Remwtt frirrt die Flieger .

Lm Triumphzug vom Bahnhof zum Hoiel . — Heute offizieller Empfang
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Auswüchse -es Wahlkampfes.
Zusammenstöße zwischen Kommunisten un - Nationalsozialisten .

Englisches Lttiimaium
an Aegypien .

WTB . London . 30. Avril .
Den Blattern zufolge wurde gestern abend in

Kairo dem äguvtischen Premierminister Nahas
Pascha eine britische Note zugestellt , die
den Charakter eines Ultimatums
habe . „Daily Mail " zufolge wird darin gefor¬dert , - ah die Gesetzesvorlage über öffentlich«
Bersamnrlungen , die bereits von der Kammer
angenommen wurde , binnen 24 Stunden zurück¬
gezogen wird . Nahas Pascha sei entschlossen ,nnr zurückzutreten , wenn er dazu gezwungenwerde . — Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Chronicle " spricht von der Möglichkeit ,dah im Falle der Annahme der Gesetzesvorlagedi« ägyptischen Zölle mit Beschlag belegt wür¬
den. „Morning Post " spricht lediglich von einer
sehr energischen, warnenden Note . ■

Eine früher abgesandtc Reuter - Meldung aus
Cairo besagt , daß das ägyptische Kabinett eine
Sitzung abgehalten habe und der Preniiermini -
ster im Anschluß daran eine Audienz beim
Könige Fuad hatte . In politischen Kreisen
herrscht allgemein die Erwartung , das? die Er¬
ledigung der strittigen Gesetzesvorlage über die
öffentlichen Versammlungen auf unbestimmte
Zeit vertagt werden wird .

Bon Malta wird das Gerücht übermittelt , dast
mehrere Kriegsschiffe Befehl erhalten hätte » ,nach Aegypten in See zu gehen , darunter die
Linienschiffe „„Varspitc " und „Valiant "

, nebst
einigen Kreuzern . Diese Schiffe waren erst vor
zwei Tagen iwch Malta zurückgekehrt . Weiter
wird berichtet , hast die noch vor Malta ankern¬
den Kriegsschiffe Vorräte einnehmcn . In hiesi¬
gen Marinekreisen wird die Richtigkeit der Ge¬
rüchte weder bestätigt , noch bestritten .

Tagung - er Zentralkommission
für - ie Meinschiffahrt .

WTB. Straßburg , 80. April .
Ueber die Arbeiten der Zcntralkommission für

die Rheinschiffahrt , die vom 17. bis 28 . April in
Straßburg getagt hat , wird solgender Bericht
ausgegeben :

Die Kommission hat in dem ihr aus dem Be-
rusungswege unterbreiteten , aus die Rheinschifs-
fahrt bezüglichen Prozesse vier Urteile gefällt .

Die Kommission hat eine Reihe von Abände¬
rungen an der Rheinschiffahrtspolizei .angenom¬
men . Diese Aenderungen beziehen sich auf die
Regelung des Verkehrs der Klcinfahrzeuge , die
durch den Aufschwung , den der Wassersport auf
gewissen Abschnitten des Rheins genommen hat ,
nötig geworden sind. Ferner hat die Kommis¬
sion beschlossen , im Jahre 1920 eine Strombefah¬
rung auf der Strecke Mannheim —Basel durch
Techniker durchführen zu lassen. Die Techniker
sollen damit betraut werden , die Beschaffenheit
des Stromes zu untersuchen und die Wirkungen
der zu dessen Verbesserung getroffenen Maß¬
regeln festzustellen . Die Compagnie Generale
pour la Navigation hat die Kommission mit der
Behandlung gewisser die Schiffahrtsgesellschaften
interessierenden Steuerfragen beauftragt . Die
Kommission hat die Regierungen aus die Not¬
wendigkeit aufmerksam gemacht. Besteuerungen ,
die mit dem Wortlaut oder mit dem Geist der
Mannheimer Akte unvereinbar sind , zu ver -
werden . Schließlich hat die Kommission die lau¬
senden Angelegenheiten erledigt u . einen zweiten
Teil ihrer Beratung der Fortsetzung der Revi¬
sion der Mannheimer Akte, und zwar nament -
lich des nautischen Teiles gewidmet .

| WTB. Essen-Ruhr , 30. April .
Gestern nacht wurden zwei Nationalsozialisten

von etwa zwanzig Rotsrontleuten ohne jeglichenGrund mit Stöcken auf den Kops geschlagen. Die
Mißhandelten flüchteten in eine Wirtschaft , von
der aus ein Polizeirevier um Entsendung von
Beamten gebeten wurde . Ein Polizeibeamter in
Zivil ging dann mit den beiden Nationalsozia¬
listen zur Polizeiwache bchuss weiterer Aufklä¬
rung der Angelegenheit . Unterwegs wurde der
Beamte und die beiden Nationalsozialisten wie¬
derum von mehreren Rotfrontleuten
angegriffen . Der Polizeibeamte legi¬
timierte sich und zog seine Pistole aus der
Tasche, die ihm aber sofort von einem der An¬
greifer aus der Hand geschlagen wurde . Dieser
nahm die Pistole an sich und gab einen Schuß
ab , durch den jedoch niemand verletzt wurde . Die
übrigen Rotfrontleute schlugen weiter auf den
Beamten ein und brachten ihm drei Messerstiche
bei . Der Polizeibeamte sowie beide National¬
sozialisten retteten sich schließlich durch die Flucht .
Etwa 45 Minuten später wurde das Uebersall -
kommando zu der erwähnten Wirtschaft gerufen ,wo von Rotfrontleuten auf Mitglieder der Na¬
tionalsozialistischen Partei sieben Schüsse
abgegeben worden waren . Zwei National¬
sozialisten wurden schwer und mehrere durch
Stockschläge leichter verletzt . Einer der Ver¬
letzten , der einen schweren Halsschuß erlitt , er¬
lag kurz darauf seinen Verletzungen .

Unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten
in Köln , Dr . E l f g e n , haben die Führer der
politischen Parteien in Köln , mit Ausnahme der
Kommunisten und Nationalsozialisten , für die
Wahlbewegung folgende Vereinbarung getrof -
fen : Jede planmäßige und absichtliche Störung
oder Sprengung öffentlicher Versammlungen
des Wahlgegners hat zu unterbleiben . Wir sind
bereit , dahin zu wirken , daß die Organisationen ,Redner und Führer des politischen Gegners
nicht persönlich herabgesetzt oder beschimpt wer¬
den . Zeitungsartikel , Flugblätter sollen frei
sein von Beleidigungen und Verleumdungen .
Angeklebte Plakate der anderen Parteien sollen
weder abgerissen noch vorzeitig verklebt werden .
Wir werden unsere Parteifreunde und unsere
Organisationen veranlassen , beim Ankleben der
Plakate das Beschmutzen der Häuser und die
Verunstaltung des Straßenbildes zu vermeiden .
In den Wahllokalen sollen die Parteien fried¬
lich nebeneinander arbeiten .

Oie Neichsiagswahtvorschlage .
WTB. Berlin . 30. April .

Für die Reichstagswahlvorschläge der bisher
im Reichstag vertretenen Parteien ist folgende
Nummernfoige festgesetzt : 1 . Sozialdemokratische
Partei , 2. Deutschnationale Bolkspartei , 3. Zen¬
trum , 4 . Deutsche Bolkspartei , 6. Kommunistische
Partei , 6. Deutsche Demokratische Partei , 7.
Bayerische Volkspartei , 8. Linke Kommunisten ,
g. RetchSpartet des Deutschen Mittelstandes
(Wirtschaftspartei ) , 10. Nationalsozialistische Ar¬
beiterpartei , 11 . Deutsche Bauernpartei , 12. Völ¬
kisch -nationaler Block, 13. Deutsch-Hannoversche
Partei , 14 . Landbund , 15. Christlich-nationale
Bauern - und Landvolkpartei , 10 . Volksrecht¬
partei .

Die Krciswahlvorschläge , die dem
Reichswahlvorschlag dieser Parteien angeschloffen
werden , erhalten die Nummer ihres Reichs¬

wahlvorschlages . Mit dieser Nummer und in
dieser Reihenfolge werden die Kreiswahlvor¬
schläge auch auf dem Stimmzettel aufgeführt .
Wird von einer der vorstehend aufgeführten
Parteien in einem Wahlkreise ein Kreiswahl¬
vorschlag nicht eingereicht , so fällt die Nummer
auf dem Stimmzettel aus . Für Kreiswahlvor¬
schläge von Parteien , die bisher im Reichstage
nicht vertreten waren , stehen die Nummern von
17 an znr Verfügung .

Eine Wahlrede Giresemanns .
WTB. Iserlohn , 30. April .

Auf dem Parteitag der Deutschen Volkspartei
für den Wahlkreis Westfalen -Süd , der in Iser¬
lohn abgehalten wurde , sprach Reichsaußen¬
minister Dr . Strescmann . Er führte u . a.
aus : Nichts ist mir mehr verdacht worden , als
der Optimismus , der in dem von mir zitierten
Wort des Staatssekretärs Bergmann von dem
Silberstreifen am Horizont steckt. Man muß an
den Wiederaufstieg des deutschen Volkes glau¬
ben , um ihn durchführen zu können . Wir sehen
in den letzten Jahren eine wachsende Achtung
der Welt vor der Erhaltung des deutschen Volkes .
Man kann nicht den größten Krieg der Welt¬
geschichte verlieren und so weiter leben wollen ,
wie man vorher gelebt hat . Wir feiern mit allen
anderen die Erinnerung an die großen Tage ,
bekennen uns aber auch zur Mitarbeit an den
Aufgaben des neuen Deutschlands . Eine Re¬
publik wird nur dann als groß in der Welt
gelten , wenn sie groß genug ist , um die Größe
der Vergangenheit anzüerkennen . Wenn ich ge-
sragt werde , ob ich zur Wetterführung unserer
Außenpolitik mit der Rechten oder mit der Lin¬
ken halten wolle , dann muß ich darauf antwor¬
ten : Wenn hinter dem deutschen Außenminister
keine andere Macht steht als nur die Idee , kann
die Außenpolitik nicht zum Erfolg geführt wer¬
den . Für die Außenpolitik gibt es weder rechts
noch links , sondern nur das einzige einige
deutsche Volk . Freiheit und Vaterlandsliebe lie¬
gen begründet in unserem Gesang : Deutschland
hoch in Ehren . Das ist die Politik , zu der wir
uns bekennen . Möge sie ihren Einzug halten
in alle deutsche Lande .

Tagung - es Demokratischen
Parteiausschusses .

WTB. Berlin . 30. April .
Der Reichsparteiausfchuß - er Deutsch. Demo¬

kratischen Partei trat am Sonntag vormittag im
Sitzungssaal des Preußischen Landtags zu einer
Tagung zusammen , die von Vertretern aus dem
ganzen Reiche stark besucht war . Der Vor¬
sitzende , Oberbürgermeister Dr . Peters en «
Hamburg , verlas bei der Eröffnung Begrü -
ßungstelegrammc der deutsch - liberalen Frak¬
tion des Danziger Bolkstages und der Bürger¬
lich-Demokratischen Partei in Wien . Nach einer
Ehrung der Ehrenvorsitzenden der Deutschen
Demokratischen Partei , der bekannten Führerin
der Partei Dr . h . c. Helene Lauge, aus Anlaß
ihres 80. Geburtstages sprach der Führer der
Partei , Reichsminister a . D - Koch , über das
Thema „Sieben Ziele für den neuen Reichs¬
tag". Sodann sprach als Vertreterin der demo¬
kratischen Frauen Frau Dr . Lüders über daS

_ 9tr. H0 ^
Thema „Gleiches Recht für die Frauen . SA
für die Notleidenden ". Als dritter
sprach der preußische Finanzminister Dr .
ker - Aschoff über Erfolge und Ziele
kratischer Politik in Preußen . Graf
storff , der dann das Wort nahm, lew »
nächst die Gründe dar , die ihn veranlaßt ft®*
eine Kandidatur für den Reichstag nicht 8" ®

^
anzunehmen und machte dann eingehende »
führungen über die Außenpolitik des Ret«r
Als letzter Redner sprach Bürgermeister
Petersen - Hamburg zu dem Thema
einheit und Liberalismus " . An die Bortras
schloß sich eine lebhafter Aussprache an .

Ltnglück auf dem Wannsee .
Eine Segesljacht von einem Dampfe

gerammt .
TU. » etil « , 29. Ap^ l-

Kurz nach 12 Uhr mittags ereignete sich
am Haveleck auf dem Wanusee ei» Bootsnugm -
das glücklicherweise ohne schwerere Folgen
laufen ist . Eine mit drei Personen »* ' **£,
Segeljacht wurde heim Kreuzen von dem 6er® .
kommenden Dampfer „Berolina " gerawm -
Das Boot sank sofort , seine Insassen , Lcgatio»
rat v. T w a r d o w s k i , der Leiter des 8»
ferats l der Presseabteiluug der Reichsrcglcrum ' '
Attache Dr . Brunhofs , cbenfalls von w»
Prcffcabtcilnng der Reichsregiernug vnd *■ •
Ä n' h n konnten jedoch von einem vorbcifah «
den Motorboot unverletzt gerettet und nach dem
Potsdamer Jachtklub gebracht werden .

Tö - licher Klugunfall in Nossitten .
WTB. Königsberg , 2V . April -

In der Segclfliegerschule in Rossitten erc '
J
*{

nete sich ein schwerer Flugunfall . Der Studc
Schröder flog bei leichtem Wind von Prebi
berg nach dem Lager zu . Plötzlich riß er oy
ersichtlichen Grund die Maschine in der Rrchtu
nach Pittkoppen herum : er bekam aber die M
schine nicht rasch genug herunter und stieß se«
einen Sandberg . Zunächst schien cs , als ov
nur eine Kieferverletzung bavongetragen «an -
während die Maschine nur leicht beschaom
wurde . Nach drei Stunden ist der junge Man
plötzlich gestorben . Es ist dies der erste Tode»
stürz , der sich in Roffitten ereignete .

Großfeuer .
Frciburg , 30. April.

Der nur aus wenigen zerstreut liegenden An«

wesen bestehende Zinken St . Ulrich am
steirhalm wurde heute morgen von einem i# 0*'

ren Brandt » nglück betroffen . In der
fette gelegenen Wirtschaft „Zur Krone " en ‘

stand zwischen 3 und 4 Uhr morgens ein ff*11' *'
das schnell um sich griff und die Wirtschaft nr> '

samt den Oekonomiegebäuden einäscherte.
Stück Großvieh und 11 Schweine wurden e>

Opfer der Flammem Sämtliche Getreide - u.
tervorräte sind vernichtet . Der Schaden ist stv
groß , läßt sich aber zurzeit ziffernmäßig BCr
nicht feststellcn. Man vermutet B r a n d st * >
tun ft . Personen sind glücklicherweise nicht »
Schaden gekommen.

Auserlesene Weine

Reichhaltige , gute Küche HOTEL LUTZ
Kriegsstrasse 94 / Telefon 220

Fürstenberg - Bräu hell
Münchner Löwenbräu dunkel

Saöjfches Lanöestheater
Im grotzen Haus :

Eyrano von Bergerac , Romantische Komödie
von E . Rostand .

Wer anfangs dieses Jahrhunderts jung war
und den klingenden und brausenden Jubel der
von Ludwig Fulda in flotte Verse und ohr¬
gefällige Reime gebrachten ritterlichen und ro¬
mantische» Komödie Edmond Rostands mit¬
erlebt hat , muß sich bei Beurteilung einer Neu¬
einstudierung nach einem runden Vierteljahr¬
hundert als befangen selbst ablehnen . Die
freudige Erinnerung besonnt und wärmt noch
den späteren kälteren Tag , selbst wenn man
gewiß Heuer nicht überhören konnte , daß cs im
„Eyrano " ein bißchen nach Trompeter von
Säckiilgen -Wetse bläst . Aber : er ist nur ein
Trompeter , und doch bin ich ihm gut ! Der
Schluß des vierten Aktes , der trotz Christians
Tod « in idyllisches Karsermanövcr auf den Wäl¬
len von Arras mit einer ausgesprochenen
Kitschfanfarc schließt, ist allerdings schwer zu
ertragen . Was aber verschlägt das alles gegen
die stolz schwingende Geistigkeit , aus der die
Komödie wächst . Es gilt bedingungslos der mit
Ritterlichkeit und Kraft gepaarte Geist in der
Umwelt des Eyrano von Bergerac : selbst in der
Karikatur des poetischen Pastetenbäckcrs glänzt
jene Kultur , um die wir die Franzosen bei
allem Zähneknirschen beneiden müssen. Noch
über aller Umwelt , so reizvoll und geistgcsättigt
sie auch ist , jedoch das wundervolle und einmalig
gefaßte Drama der Freundestreue . Unsagbar
schön ist Eyrano , dieser Hell im Schatten . Er
gibt alles , das Grüßte , was er zu vergeben hat ,
seine dichterische Seele , blutenden Herzens und
strahlendster Treue um der Geliebten willen
dem Freund : er rettet das Bild des guten
dummen Jungen bis zum letzten Atemzug . Es
stimmt erhebend , wenn das arm - reiche , von der
Natur äußerlich ärgerlich verzeichnete Genie
dem glvckbegünstigtcre » Zeitgenossen den aus
eigener Kraft unmöglichen Erfolg bringt . Nock
mehr ist man beglückt, wie der Geist letztlich der

Häßlichkeit spottet , wenn in Roxane diese Wunder -
wandluug kraft deS Geistes wahr wird . —

Gerne flüchten wir uns in die jugendschwün -
gige Romantik zurück und ergötzen uns an dem
Feuer des herrlich gebliebenen Schauspiels .
Selbst wenn es selbstverständlich bleiben muß ,
daß die gerade im Witz funkelnde Sprache des
Originals unmöglich erreicht werden kann .

Die Uraufführung des weltberühmt gewor¬
denen Stückes fand 1897 zu Paris mit Coaueltn
jden vor Jahren auch das Karlsruher Theater
erleben durfte ) , die deutsche in Berlin 1898
zu Berlin mit Josef Kainz in der Titelrolle
statt . Glanz und Feuer sprüht das Meister¬
werk des Ende 1918 verstorbenen Dichters nur
im Glanz und Feuer der Sprach e. Und ach,
da fehlt es arg bei den heutigen Schauspiel -
kttnstlern . Wen« die Aufnahme des neuein -
studierten „Eyrano " betrüblich lau und , billiger -
weise zu sagen , in bestimmter Beziehung zu Un¬
recht lau mar . so mag das Fehlen strahlender ,
sprachlicher Kunst die Hauptursache gewesen sein.
Felix B a u m b a ch hat den berühmten Expo¬
sitionsakt in seiner herrlichen Turbulenz ge¬
wandt gegliedert und szenisch wirkungsvoll auf¬
getan . Von starker innerer Stimmung war be¬
sonders bas Schlußbild , in den gedanklichen Ge¬
gebenheiten und den malerischen Reizen gleich
innig und schön . DaS ganze Werk wird restlos
vom Darsteller des Eyrano getragen : nicht ein¬
mal Roxane kommt daneben in Betracht . Die
Wiedergabe der Titelrolle erfordert darum
stets den stärksten und größten Künstler des
Ensembles . Was das Gestalterische und Durch¬
denkende betrifft , so blieb Stesan Dahlen sei¬
ner stolzen Ausgabe nichts schuldig . Ebenso
war seine Haltung und Charakterisierung von
eindringlicher Prägung . Sowohl in den klug
und feilt überlegten Einzelfzciien mit ihren ge¬
schlossenen Stimmungen als auch im Geiamt -
dnrchlaus war der Eyrano Dablens ohne Zwei¬
fel überzeugend getroffen . Leider war cs mit
dem Vortrag weniger qnt bestellt . Hier fehlte
der Zanberftuß der Rede , der sinnliche Reiz der
BerSsprache . der musikalische Schwung und hin¬
reißende Rbntbmns : ja zuweilen schadete dem
wörtlichen Verstehen eine überhastete Dekla¬
mation . Das heißt , eine Ueberhastung gibt eS,

wie man von Kainz weiß , gar nicht. Selbst
der schnellste Sprecher wird verstanden , wenn
er die Worte klangvoll und inhaltkräftig zu
formen weiß . Dank seiner naturgegebenen
Veranlagung in den schauspielerischen Sprech¬
mitteln ist Waldemar Leitgcb , der den
Chrestien sehr sympathisch verkörperte , besser
bedacht. Pia M i e t e u s . die nach Jahr und
Tag mal wieder auftrat , verstand der Roxane
liebliches Leben einzuhauchen . Mit Ausnahme
des köstlichen Raguenau ( Paul Müller ) er¬
heischen die übrigen Rollen kaum einer aus¬
führlichen Besprechung . Ihre Anerkennung
fällt unter die Anerkennung der Regie , die sich
bewußt und absolut richtig im Stil der Ent -
stebungszeit des „Eyrano von Bergerac " hielt .

In den Jahren des Triumphzuges der
„heroischen" Komödie , wie sie der Autor selbst
nennt , haben wir ganze Stücke der Verse Cy-
ranos und der Kadetten des Hauptmanns von
Castel-Jaloux auswendig svar coenr , sagt schö¬
ner und treffender der Franzose !) hersagen
können . Der heutigen Jugend , trotz anderer
Einstellung , wünschen wir , jene Begeiiterungs -
fähigkeit und die Bewunderung , wie sie der
tapfere und getreue Poet mit der großen Nase
und der noch größeren Ritterlichkeit , Liebe und
Genialität in einem reinen Jünglingsherzen
uncntrinnlich wecken muß Man könnte Ro¬
stands „Cvrano "

. notfalls in der Uebcrsetzung
Fuldas , sehr wohl in der Schule lesen . Zum
mindesten schicke man seine reifere Jugend in
die Aufführung . —o .

Im Konzerthaus .
„ Ter alte Feinschmecker "

, Schwank
von Ludwig T h o m a.

Das Gastspiel des auch in der badischen Lan¬
deshauptstadt wohlbekannten und geschätzten
Münchener Komikeraltmeisters Sour . Dreher
mit seiner Truppe schuf einen lustigen Abend .
Der trotz des verehrten Autoruamcns Ludwig
Thvma dünne und dürftige Schwank über den
üOiährigen pensionicrteu Wurstfabrikanteu . der
sich einbildct . eine junge Braut heimzuführen ,
gewann Fülle . Leben und Inhalt durch den
jedermann bekannten Konrad Dreher . Der
Künstler spottet seines biblischen Alters und

gab mit dem Blasius Kiermeier eine vollsaft ft
Figur , deren Echtheit und Treue an ntemano
Geringeren erinnerte , als an Eugen KloM *
Kostbar Drehers Haltung und sein
bajuvarisches Realitätenbesitzertum , das
der johannistriebigen Liebe und mit der v
düng kriegt . Das vollbesetzte Haus berel
dem Künstlersenior vom Gärtnerplatztheaier

' «r
München selig von Rechts wegen ,
herzliche Huldigungen . Bei verschiedenen , ,
scheiöencn Leistungen des Gastspiele ^ em"
verdient die Darstellung der Fanny durch » r
ziska Liebing höchlichst lobende Erwähn ^
Im übrigen machte den Hauptspaß a>r v
Schwank aus die Gegenüberstellung von .
und Süd unseres lieben einigen Vaterlano '
Schade , daß die zwei Vertreter Berlins ntchi
starken Wirkungen herauszuholen vermocy ^
wie eS den Münchener Typen (darunter »
Josef Berger als Privatier Xaver FestU ^
lungen ist .

Die Südwestdeutschc Bühne Frankfurt a. **
lWandertheater des Bühnenvolksbundes
Baden , Hessen und Hessen -Nassau ,
Dr . Karl Bauer ) beendete ihre 47
zeit . Zur Aufführung kamen in insgeiaml .
verschiedenen Orten Kolportage von Georg
ser 27mal , Der zerbrochene Krug , zusammen
der Laune des Verliebten 27mal , Hebbels ’ . t
ria Magbalene 14mal , Goldonis
Imal , Zwölftausend von Bruno Fr «nU ‘ ^ 7,^
Shakespeares Widerspenstige 28mal » Der ^
lauf mit dem Schatten von Scholz l3mnl,I ^
Nora 13mal . Liebfrauenmilch von 3M{

*f
'
et $

Smal , und als Weihnachtsmärchen gi 0 t“
Rotkäppchen 16mal . Insgesamt wurden ico ^
stellungen gegeben , davon 157 abends u
nachmittags . ^

Der Dichter Federex gestorben . An dent ^
gen einer Blinddarmentzündung ist ttt rtr j (6
im Alter von 61 Jahren der Dichter He '

ejn
Federer gestorben . Der Heimgegangene 1
weithin bekannter Schriftsteller , der auch ^
Zeit als Journalist tätia war . Er war 1*9
boktor der Universität Bern .
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Notkmr-ge-ung -er Landwirtschaft.
Eue Riefenverfammlung in - er Festhalte. — Oie Forderungen der badischen Bauern
. 8er befürchtet hatte, bah die für Sonntag in
7" Karlsruher Festhalle angekündigte Nvtkund --
^ >ung -er badischen Landwirtschaft vierzehn
^ Se vor den Wahlen mehr oder weniger zu/ »«r Wahlversammlung werden würde, ist an-
^ ehm enttäuscht worden. Es ist doch nichts
t”,, ,er ’ als angesichts der von niemanden mehr
^rnrittenen schweren Notlage der Landwirtschaft

Tausenden von Zuhörern aus den Kreisen ,von dieser Notlage betroffen werden, Dema-
Mle zu treiben. Daß das nicht geschah , dah die
gerate , von einzelnen Schärfen abgesehen ,

im Rahmen der Sachlichkeit
. " d - es Vera nt worin ngsbewußt -' • " ä blieben , das hat die gestrige Veranstal-u»g besonders eindrucksvoll gemacht und sichert9r am meisten Aussicht ans Erfolg,
^ ' " drucksvoll war sic aber auch deshalb, weil

äe*8tc ' daß die badische Landwirtschaft , die
Nsonste» - och allzuleicht geneigt ist , ihre Kräfte" einem Zuviel an Organisationen zu zersplit-

hn* ' on <*> einmal einig sein kann . Es ist
s/r? bezeichnend für die Stimmung im Lande
^ tb« r , daß gerade die Ausführungen der Red -
J T' die auf die erzielte Einmütigkeit für die
iotkundgebung hinwiesen , von brausendem

^ lfall unterstrichen wurden . Sollte die badische
Landwirtschaft doch noch zu der großen geschlos -
'rilen Organisation kommen , die ihr fehlt '? In
. kr Masse der badischen Bauern scheint nach
. kW , was man gestern sehen und hören konnte ,

Wille dazu vorhanden zu sein .
. Ein sehr bekannter, leider verstorbener
^ rhrer der badischen Landwirtschaft liat »uns
Menüber einmal gemeint, je schlechter es dem
Muer gehe, desto bester höre er auf den Ruf
>sNler Standesorganisation . Wenn bas stimmt ,

geht cs unseren badischen Bauern gegen-
Mrtig wirklich schlechter als je zuvor, dennrau -
Alanen so zahlreich gefolgt wie gestern .
5/ e Festhallc bis auf den letzten
.*fätz gefüllt war , standen noch annähernd
^ "send Leute , Einlaß begehrend , draußen, so

zwei Parallelversammlungcn ab -
»khalten werden mußten.

sm lemals sind sie diesem Ruf der Organi -
Als

. Landwirtfchaftskammerr-Päsident Tr . Graf
^ v u g l a s , der die Hauptversammlung leitete ,
Monte in seiner Eröffnungsansprache, daß die' tot der Bauern im ganzen Reiche bis zur Un-
kNräglichkeit gestiegen sei . Regierungen , Par¬
amente und alle anderen Berufsstände sollten
A4 davon überzeugen, daß die Forderungen der" tvdwirte berechtigt sind. (Lebh. Zustimmung.)

Als erster Referent behandelte Generaldirek¬
tor Dr . A e n gen he i st e r - Freiburg (Bad.
Bauernverein ) das wirtschaftspolitische Gebiet .
Alle Sparten der Landwirtschaft müßten so ge¬
schlossen wie heute auf dem Boden des Zoll¬
schutzes stehen. Eine Grundforderung sei die
Wiederherstellung der Rentabilität des land¬
wirtschaftlichen Betriebes durch

beffere Handelsverträge und Zölle .
Tic Landwirtschaft müsse der Industrie gleich¬
gestellt werden.

Landwirtschaftsrat B >l ß - Rastatt (Landwirt-
schaftl . Verein ) führte aus : Angesichts der 11
Milliarden Gm . betragenden Verschuldung der
deutschen Landwirtschaft sei heute die erste Frage
nicht mehr die , wie Höchstcrträgc zu erzielen
seien , sondern: Wie ist der höchste Reingewinn
herauszubringen ? Der Redner forderte die
Bereicherung des geistigen Gutes des Bauern ,die Bildung von Arbeitsgemeinschaften der land¬
wirtschaftlichen Verbände im Interesse der
Durchführung einer verbesserten Technik , sowie
eine bessere Zusammenarbeit von Wissenschaft
uicd Praxis . Auch der kleinste Bauer komme
nicht mehr ohne Rechenstift aus , er müsse kalku¬
lieren lernen.

Präsident Gebhard - Eppingcu lLandbund )
nahm als dritter Referent das Wort und führte
» . a . ans : Die Not hat uns zusammengcrufen.
Eine falsche Wirtschaftspolitik bringt den Land¬
wirt um seinen Lohn . Dazu kommt , daß die
Steuern und sozialen Lasten immer drückender
werden . Der Redner forderte

Senkung der badischen Grund - «nd Ge¬
werbesteuer .

auf die Höhe der preußischen , Wegfall der Ge¬
werbesteuer für die landwirtschaftlichen Betriebe
in Baden , für die sie eine Doppelbesteuerung
bedeute , Aushebung der Gebäudcsvndersteuer
und der badischen Schlachtsteuer . Die badi¬
sche Regierung habe bei der Handelsvertrags -
uud Zollpolitik die Belange der badischen Land¬
wirtschaft leider nicht in der gewünschten Weise
gewahrt. Der Redner schloß : Wir hoffen , daß
das ganze Volk Verständnis aufbringt für die
Lage der Bauern . Mit Flammcnschrift richten
wir an die badische und die spätere Reichsregie¬
rung den ^Appell : Stell Eure Ballern gleich den
anderen Ständen ! Laßt sie nicht untergehen!
Deutsches Volk , Bauernschicksal ist dein Schicksal!
Unser höchstes aber ist das Vaterland ! — Die
Versammlung zollte stürmischen Beifall und
sang die erste Strophe des Deutschlandliedes.

Dann wurde einmütig folgende
Entschließung

gefaßt :
Die badische Bauernschaft, geeint im gemein¬

samen Willen ihrer Organisationen , jeden nur
möglichen Weg der Selbsthilfe zu beschreiten ,aber auch einig in dem Bewußtsein ihrer außer¬
ordentlich erschwerten wirtschaftlichen Lage , ver¬
langt :

1 . Von der Reichsrcgicrung den gleichen han¬
delspolitischen Schutz, wie er der Industrie ge¬
währt wird, besonders aber Berücksichtigung
der bäuerlichen Produktion in Vichwirtschafk ,
Handelsgewächs, Obst- und Weinbau.

2. Von der badischen Regierung Maßnahmen
zur Milderung des unerträglichen Druckes der
Landes- , Kreis- und Gemeindesteuern und der
sozialen Lasten .

3 . Die badische Bauernschaft bekennt sich zur
Volksgemeinschaft . Sie erwartet aber auch von
allen anderen Volkskreisen Verständnis und
Unterstützung in ihrem Kampfe gegen den aus¬
ländischen Wettbewerb. Nur ein gesunder , kauf¬
kräftiger Bauernstand sichert eine Volksexistenz
und Zukunft.

Die eine Parallelnersammlung wurde geleitet
von Präsident Maier lLandbund) , die zweite von
Schill -Bauernverein ) . In der ersten Parallel¬
versammlung sprachen Gebhard und Aengcn -
heistcr , in der zweiten Landwirtschaftsrat Buß ,
der Landtagsabg. Tr . Mattes und Direktor
Füller lLandbund) . Auch hier wurde die Ent¬
schließung einstimmig angenommen.

Die Kundgebung ist bis zum Ende ihrer zwei¬
stündigen Dauer durchaus ruhig verlaufen , wenn
sich auch die Erregung in der Bauernschaft hin
und wieder durch Zurufe bemerkbar machte.
Nachdem Präsident Dr . Graf Tonglas das Ende
der Kundgebung verkündet hatte, versuchte eine
kleine , vermutlich der nationalsoz. Arbeiterpartei
nahestehende Gruppe zu Worte zu kommen . Es
entstand darüber große Unruhe und Lärm im
Saal . Die Besonnenheit der Masse der Ver¬
sammlungsteilnehmer verhinderte weitere Zwi¬
schenfälle und langsam leerte sich die Festhalte ,
sodaß die herbeigcrufene Polizei , die im Last¬
auto vorfuhr , sofort wieder abriickcn konnte .

Eiseubahuverkchr. Anläßlich der gestrigen
Notkundgebung der Landwirtschaft
hatte die Reichsbahn einen außergewöhnlich
starken Verkehr zu bewältigen. Eine Anzahl
Sonderzüge lvon Pforzheim, Bammentals Vor¬
züge usw. brachte am Vormittag eine große
Schar Teilnehmer hier an. Sehr stark war be¬
sonders der Verkehr in den Abendstunden , als
die Teilnehmer wieder die Rückreise antraten .
Zeitweise war der Vorraum von der Sperre
im Hauptbahnhof dicht gedrängt voll mit Rei¬
senden . doch wickelte sich der Verkehr glatt ab.dank den guten Vorbereitungen , die die Reichs¬
bahn getroffen hatte, um diesen Verkehr auf-
zusangen .

Bund deutscher Reichssteuer «
beamten e . V.

Im Frieörichshof trat gestern der Lezirks-
verband Baden des Bundes deutscher Reichs -
steucrbeamter zu seiner diesjährigen Tagung
zusammen . Zahlreiche Vertreter aus Baden
und auch aus einzelnen Nachbarländern ivaren
erschienen. Nach Begrüßung durch den Vor¬
sitzenden L c n g l e - Heidelberg wurde der Tä¬
tigkeitsbericht des letzten Jahres erstattet, der
die Zustimmung der Versammlung fand . Steuer -
sekrctär Schneider - Heidelberg lsielt dann
einen Vortrag , in dem neben Vcrbandsfragcn
vor allem die neue Besoldnngsordnung und
pcrsonaltechniscln: Fragen behandelt ivurden.
Die Bcsoldungsordnung sei vollkommen un¬
genügend und habe in keiner Weise den Wün¬
schen unserer Beamtenschaft in finanzieller Hin¬
sicht Rechnung getragen. Er sprach den Wunsch
aus , daß die kommende Regierung für die Be¬
lange der Beamtenschaft mehr Verständnis auf¬
bringen ivird und in der Besoldung eine grund¬
legende Aenderung herbeiführe. Nur dadurch
könne die Rcichssreudigkcit , die als Grundlage
sür einen gesunden Aufbau der jungen Repu¬
blik unbedingt erforderlich sei , bei der Beamten¬
schaft zweckmäßig gefördert und erhalten bleiben .

Bundespräsidcnt Botzel Berlin wies darauf
hin , daß wohl durch die Besoldnngsordnung
manches für die Beamtcnschast getan worden
sei , daß aber auf der anderen Seite die Neu¬
gestaltung der Besoldung viel größere Schwä¬
chen aufwcisc . Eine Aenderung der jetzt be¬
stehenden Besoldungsverhältnissc sei sür 1028
nicht mehr zu erwarten , doch zielbewusste Arbeit
der Fach - und Spitzenvcrbändc würden eine
Neugestaltung der Besoldungsordnung durch-
bringcn müssen. Wichtig zur besseren Erfüllung
der gerechten Forderungen sei auch der politische
Einfluß . Zweckmäßig sei daher vor allem auch
die Zugehörigkeit zu einer politischen Partei .
Der Redner wandte sich dann mit besonderer
Schärfe gegen § 4ü der Bcsoldungsordnung,
wonach jede dritte freiwcrdcndc Stelle in Weg¬
fall kommen soll . Diese Bestimmung müßte vor
allen Dingen verschwinden , da gerade die mittle¬
ren Beamten in den meisten Finanzämtern usw.mit Arbeit überlastet seien. Dr . Botzel beschäf¬
tigte sich am Schluß seiner Ausführungen mit
der Vcrwaltungsreform , Staatsvereinfachung
und kam im Zusammenhang hiermit auch auf die
Länder - und Kommunalpolitik zu sprechen.

In einer geschlossenen Versammlung wurde
dann in die Diskussion eingetretcn und ein«
große Anzahl von Anträgen angenommen
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Tagung der Beamten
- es gehobenen mittleren Dienstes .

Gestern fand im Kaffee Nowack - er 2 . Bun¬
destag des Bundes der gehobenen mittleren
Beamten Badens statt, der sehr 6'" ^ "cht uxtr.
Er stand unter dem Zeichen des Abichluffcs der
Besoldungsordnung . Der 1 . Vorsitzende . Justiz -
inspektor Kühner - Karlsruhe , unterer,ch in
seiner Begrüßungsansprache die Bedeutung des
Berufsheamtentums . ahne das der Staat reine
Aufgaben nicht zu erfüllen vermag. Im Tätig¬
keitsbericht wird auf die Eingaben an -Legie¬rung und Landtag hingewiesen . die der Bund
im Hinblick auf die Bcialdungsreform und den
Stellenplan eingereicht hat . Lerder hatten sich
die gehobenen mittleren Beamten in vielem ge¬
täuscht : sie wehrten sich namentlich gegen eine
Mindereinschätzung . des Bezirksdiensies und die
mangelnde Beförderungsmöglichkeit und warte¬
ten immer noch auf die Regelung der Amts¬
bezeichnungen , das Beamtenrecht und die Lösung
der Frage der Bor - und Fachausbildung in dem
Sinn « , daß das Abitur und ein viertes Ausbil -
dunasjahr für die mittlere Beamtenlausbahn
verlangt wird . Im Laufe dessommersfalldie Verwaltungsakademie für Baden kommen ,mit Abteilungen in Mannheim , .Karlsruhe , Hei¬
delberg und Freiburg .

Nachdem der als Gast anwesende 1 . Bor -
sitzende des Reichsbundes der Amtmänner.
Schlegel - Berlin , und der 1 . Borsitzende des
Badischen Beamtenbundes, Gerichtsoberverwol-
ter Thum , ihre Grütze entboten hatten , er¬
stattete Ministcrialrechnungsrat Schlager ein
Referat über die Besoldungsreform und
den Stellenplan , woraus eine rege Diskuisivn
cinsetzte. Es gelangten einstimmig zwei Ent¬
schließungen zur Annahme, die folgenden
Wortlaut haben :

Ter Bundestag verkennt nicht, daß die neue
Besoldungsordnung zivar « ine Er -
höhun« der Bezüge gebracht hat , stellt aber seit,daß die für die gehobenen mittleren Beamten
vorgesehenen Gehaltssätze im Vergleich zu den
bereits früher anerkannt unzulänglichen Bor -
kriegsgehaltssätzen kein angemessenes Entgelt
für ihre erweiterte , verantwortungsvolle und
selbständige Berufsarbeit darstellt . Bon Regie¬
rung und Volksvertretung mutz erwartet wer¬
den , datz diesem Mangel alsbald abgeholfenwird.

Der Persoualanhaug zum Staatsvor -
aiischlag 1928/29 hat die gehobene mittlere B«-
a/ntenschast wiederum bitter enttäuscht . Sie
hatte damit gerechnet , datz ihre geradezu un¬
erträglichen Besörderungsverhältnisse endlich
verbessert und die seit Jahren von Regierungund Landtag gegebenen Zusagen eingelöst wur¬
den . Zrvar sind die bisherigen Berhaltmszah -
len äußerlich gefallen , aber bei der Ausstellung
des Stellenplanes tatsächlich beibehalten wor-
dc,i. Wenn auch der Landtag erklärt hat, daß
die derzeitige Zahl der Beförberungs - und
Spitzenstellcn für die künftigen Staatsvor -
anfchläge als Mindcstzahl zu gelte,r habe , so t)t .das doch nicht geeignet, die ungeheure Erregungin der gehobenen mittleren Beamtenschaft zu be¬
seitigen. ttzanz besonders ungünstig und un¬
tragbar ist die Auswirkung des Pcrsonal -
anhanges für die Beamten im Bezirks »
bienst , deren Berussarbeit in völliger Ver¬
kennung der Verhältnisse und ihrer siaatspoU-
tischen Vedeutung gewertet ist . Da trotz der
jahrelangen Vertröstungen e,n stetes Abglciten
der Beamten des Bczirksdienstcs eingctreten ist,fordert der Bundestag , datz noch im vorliegen¬
den Pcrsonalanhang eine vermehrte Anforde¬
rung von Beförderungs - und Svitzenstelleil vor¬
genommen wird. Ter durch die ( robe Ueber-
alterung eingetretene unhaltbare Zustand kann
schon dadurch wenigstens verbessert werden
datz noch im gegenwärtigen Staatsvoranichlag

gehobenen Steütn itjrc-
ben, die bereits bisher als solche anerkannt wor-
^^

Jm weiteren Verlaufe der Tagung hielt Mini -
sterialrechiiungsrat Bändel einen interessan¬
ten Vortrag über das Thema „Kultur und Be¬
amtentum". Er schilderte die Ausgaben des
Beamten auf kulturellem Gebiete , die ihm d,«
einschlägige weitverzweigte Gesetzgebung stelle .
Gerade unsere Zeitläufte erforderten e,n ge¬
steigertes Interesse an allen Kulturfragen . Ten
Redner lohnte reicher Beifall.

Es folgte die Erledigung der Regularien , zu¬
nächst die Entgegennahme des Kaffen- und Re¬
chenschaftsberichts und die Entlastung des Vor¬
standes . Weiter wurde eine Satzungsänderung
beschlossen und darnach der geschäftsfüyrenbc
Vorstand in der bisherigen Zusammensetzung
einstimmig miedergewählt unter Zuwahl eines
weiteren Beisitzers.

Damit war die harmonisch und anregend ver¬
laufene Tagung beendet , die mit dem allseitigen
Wunsche begleitet wurde, datz sic gute Früchte
bringen möge . — Nachmittags trafen sich die
Kollegen zu einem gemütlichen Beisammensein
im Stadtgarten .

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters
Am Montag . 30. April , findet als Bolks-

bühneiluorstellung voraussichtlich die letzte Aus¬
führung in dieser Spielzeit von Anzengrubers
„Das vierte Gebot statt. Platze aller Preisgat¬
tungen sind für den allgemeinen Verkauf frei-
gehalten.

Mittwoch , den 2 . Mai , gebt zum vierten Male
„Der Rosenkavalicr" von Richard Ltrautz ,n der
erfolgreichen Neueinstudierung in Szene . Als
uenlite Nachmittagsvorstellung der Sonderinicte
für Auswärtige gelangt Sonntag , den k>. Mat,Mufforaskns Oper „Borts Godunow «ur Aus¬
führung . Anfang 15 Uhr . Als Abendvorsicl-
lung Sonntag , den 8. Mai , Zellers beliebte
Operette „Der Vogelhändler". Montag , den
7 Mai . findet das letzte «unfonte -Koiizert des
Badischen Lalchestheaterorchesters unter der Lei¬
tung von Generalmnsikdirektor Jo,et Krips im" andestheater statt. Es gelangen zur Aufsuh -
rung : die Schubert-Liszt fche Waiidcrer- Phauta „e
und die achte Sinfonie von Anton Bruckner .
Als Solist wv 'de die Pianistin Lilly Kraus ver¬
pflichtet.

Badische Rundschau.
Das Unwetter im Lande .

b. Buche», 29 . April . Ein schreckliches Unwet¬
ter entlud sich heute nachmittag über unsererStadt . Binnen rveniger Minuten wälzten sich
Bäche durch die Gaffen . Der Sturm ritz Ziegel
von allen Dächern und zerstörte Kamine . Den
weitaus größten Schaden aber richtete der
Tturnr auf dem Friedhof an. Etwa §0 der herr¬
lichen hohen Fichten , die den Friedhof schmückten ,wurden teils entwurzelt , teils wie Streichhöl¬
zer in halber Höh« geknickt . Zahlreiche Grob-
mäler und Grabkreuze wurden zertrümmert .Seit Menschcngedenkeil wütete ein solcherSturm nicht in unserer Stadt . Auch große Teileder Friedhofmauer wurden durch den Sturm
bezw . die stürzenden Bäume zerstört.

bld . Landern , 29 . April . Heute uachmiitae
ging über dem Wiesental und dem Kanderntal
« in heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigemRegen nieder. In Holzeu schlug der Blitz in
das Anwesen des Landwirts Vetter . Das Oeko-
nomiegebäude stand in kurzer Zeit in Flammen
und brannte vollständig nieder. Das Wohnhaus,
dessen Tachstuhl ebenfalls vollständig aus¬
brannte , konnte jedoch durch die Feuerwehren ,die . aus der ganzen Nmgegend herbcigeeiltwaren, gerettet werden.

dz . Frciburg i. B ., 29 . April . In der Mittags¬
stunde ging über Oberbaden und dem Kaiser¬
stuhlgebiet ein heftiges Gewitter nieder, daS
teilweise von Hagel schlag begleitet war . Ein
starker Sturm fegte in kurzer Zeit große Re¬
genmengen über die Fluren : die Temperatur
ging in wenigen Minuten um 8 bis 7 Grad
zurück. Schaden ist nicht gemeldet .

*
b . Hagsscld , 29. April . (Ter hiesige Kir -

chcngesangvercin ) veranstaltete am Sonn¬
tag abend 8 Uhr in der Kirche einen Liederabend.Di« Vortragsfolge zeigte durch die Mitwirkungvon Frau Maier lSopran ) , Frau Mathias
(Alt) , Richard Wolf (Orgel ) . Pfarrer Ernst
(Violine) , Hch Schlimm (Tenor ) und Karl
Dörrwächter (Bariton ) eine gutgewähltc
und abwechslungsreiche Zusammenstellung. Un¬
ter der Leitung des Hauptlchrers Rüdingcr
brachte der Chor, sowie die einzelnen Mitwir -
kenden die jeweiligen Vortragsstücke in aus¬
drucksvoller Weise zum Vortrage , so datz den
zahlreichen Zuhörern ein wirklich musikalischer
Genuß geboten wurde.

dz . Mannheim , 00. April . (Eifersuchts -
ö ra ma ? ) In den Baracken hinter dem Lun -
genspital hat in der Nacht zum Sonntag der
Arbeiter Senstlebcr der ledigen Arbeiterin
R ü ck e r t «inen Dolchstich in die Lunge versetzt.Er ist verhaftet und hat die Tat vermutlich aus
Eifersucht verübt . Das Mädchen liegt lebens¬
gefährlich verletzt im Krankenhaus.

dz . Mannheim , 30 . April . (Bei se tz u n g .)
Am Samstag nachmittag wurde der plötzlich
verstorbene Stadtoberschulrat Ihrig zur letz¬
ten Ruhe bestattet. An der Beisetzung nahm im

Austrag des Uuterrichtsministers Leers der
Ministerialdirektor Dr . Huber teil. Fernerwaren zugegen Landtagspräsident Dr . Baum¬
gartner , Oberbürgermeister Dr . Heime -
r i ch , sowie viele Mitglieder der städtischen Kol¬
legien . Am Grabe wurden mehrere Ansprachen
gehalten, die des Toten Verdienste als Schul¬
mann und Politiker würdigten.

f. Gaggena«, 29. April . (Sc lbst tö t u ng .)In der Nacht von Samstag auf Sonntag er¬
hängt« sich in seiner Wohnung der verheiratete,erst 26 Jahre alte Emil Fischer von hier . Das
Motiv zur Tat dürfte Uneinigkeit in der Ehe
sein . Fischer war ein unbescholtener , strebsamer
und fleißiger Arbeiter.

bld. Bade«-Bade«, 30. April . (T o ü c s s a l l .)
Hier starb der frühere Ministerialdirektor , Prä¬
sident Ludwig v . Schmie dt . Schmiedt hat sichals Direktor des Württembergischen Kreditver¬
eins und der Württemlbergischen Krcditvcreins -
A .G. große Verdienste um die württembcrgische
Wirtschaft erworben.

m . Altenheim. 27. April . ( Unsere Steuer -
Verhältnisse .) Die Neufestsetzung der Ge¬
meinde -Umlage steht im Vordergrund des In¬
teresses der Stenerzahler . Wir haben daher an
maßgebender Stelle Erkundigungen cingezogcnüber die Entwicklung der Umlage. Erst derBau der neuen Volksschule mit Lehrer-Wohniin-
gcn im Jahre 1905, der 180 000 Mark kostete ,zwang zur Erhebung einer lO-Pfg .-Einhcits -
Umlage ab 1908 . Auch in ben Steuerjahre »
1924/25 und 1925/26 hatten wir eine Umlage von
10 Psg. pro 100 Mk. Steuerwert . Im Steuer¬
jahre 1926/27 wurden dann erhoben : 15 Psg .vom Grundvermögen, 7 Psg. vom Betriebsver¬
mögen und 115 Pfg . vom Gewcrbcertrag pro100 Mk . Stcuerwcrt . Unter Berücksichtigungder Tatsache , daß durch die neuen Steuergesetzedie Stcuerwerte des Grund - und Betriebsver¬
mögens gegenüber dem Steuerjahr 1926/27 um
durchschnittlich 30 Prozent ermäßigt worden sind ,können sich also die Steuerzahler keineswegs
beklagen .dr. Niedereschach (Amt Billingcn ) . 28. April.
(Verhafteter Zigeuner . ) Ein nicht all¬
täglicher Fang wurde von der Gendarmerie aufeinem nächtlichen Patrvuillengang auf einer
Landstraße Hintervillingens gemacht. Sie ver¬
haftete einen 55 Jahre alten Zigeuner aus
Württemberg , welcher nicht weniger als 36
Jahre seines Lebens hinter Schloß und Riegel
zugebracht hat. Erst dieses Frühjahr mar er
nach Verbüßung einer elfjährigen Strafe aus
dem Zuchthaus entlassen worden. Er sitzt nun
wieder wegen Landstreicherei in Untersuchungs¬
haft . Der Bevölkerung ist gegenüber solchen
nächtlichen Wanderern größte Vorsicht anzuraten .de. Binzen (Amt Lörrach ) , 30. April . (Sturzvom Leitungsmast .) Als ein Arbeiter aufeinem elektrischen Leitungsmast beim Gasthaus
„Zur Sonne " beschäftigt war , brach unten der
Mast , so daß der Arbeiter mitsamt dem Mast
zu Boden stürzte. .und sich schwere Verletzungen
zuzog . Er wurde in ein Freiburger Kranken¬
haus überführt .

was die junge Frau
über Sunlicht1 Seife denkt

„Schon als Kind sah ich meine
. Mutter damit waschen . Ihr reicher

Schaum und ihr frischer Dult taten
es mir an , und auch ich verwende
keine andere . Nichts macht die
Wäsche so rein und frisch, und
nichts schont sie so vollkommen
wie Sunlicht Seife .

“
Als reine , milde , leicht schäumen¬

de Seife ist sie auch für die Hand-
und Körperreinigung vorzüglich ge¬
eignet , sowie zum Abwaschen von
gestrichenem und lackiertem Getäfel
Pnd Möbelstücken .

Sunlicht Seife für Alles .

Kt . iro

Aus der Kriegsopferfürsorge
des „Badischen .Heimatdanks". , ^Der Badische Hc i m a t d a n k - B ^

hielt am 19. April im Bczirksratssaal , »
Vorsitz des Oberregierungsrats Dr . » . . A n <jseine diesjährige L a n d c sa u s f chu tz s ' & rjtab . Aus dem vom Geschäftsführer , ^ u
Hurschig , erstatteten GcschäftÄericht „ o*
entnehmen, daß int Jahre 1927 als
Kriegsopferfürsorge von seiten des Baosi
.Heimatöanks gegeben werden konnten : ^Wirtschaftsbeihilfen in 62 Fällen in ■' -

lL1I^insgesamt 5756 Mk , Beihilfen zur BerusS« (
bildung von Kriegerwaisen in 21 Fälleit , „
einem Betrag von 2645 Mk . , Erholungsbeih> > ^in 30 Fällen mit einem Gesamtbetrag von
Mark, Beihilfen für ärztliche Behandlungs/t^vier Fällen mit einem Gesamtbetragvon
Außerdem wurden zehn Kriegsbeschädigten
Kriegshinterbliebenen Tgrlehen in .Höhe
3717 Mk . gewährt . . . „ 5Tic Anwesende » äußerten sich befriedig
über diese Geschäftstätigkeit , die ja nur eine
gänzung der amtlichen Kricgsopferfürsorgc »
stellen kann , tu Fälle» , in denen diese 11
Rcichsgrundsätzen nicht einzugreifen in der ~ -
ist. Auf Grund des Kassen - und Rechnung,
berichts des Schatzmeisters , Bankdirektor H D > „
in a n tt , wurde dem Vorstand , dem Rechner "
dem Geschäftsführer einstimmig Entlastung _
teilt, sowie der Voranschlag für das Jahr 1 '
der sich in ähnlichen Grenzen wie im vergang
ncn Jahre hält, genehmigt .

Totenliste aus dem Lande .
Lauda (bei Tauberbischofsheim) :

Kraus , 69 Jahre . — Messclhaus e n ( ^Tauberbischofsheim) : Johann Deppisch,
' b G

H a nd s ch u h S h c i m ( bei Heidelberg ) : V* ,
rich Häuser, 40 Jahre . — Oftersheim i ^Heidelberg) : Richard Panthen , 78 JaHre-
Heidelberg : Martin Becker. — Mau
heim : Heinrich Nickel ; Philipp Lctntngc^
63 Jahre : Katharina Schmidt, 58 Jahre : M
garcte Wiese : Georg Stein . — , !! * :Magdalena Achstätter , 67 Jahre . — D tt r I a '
Carrie Lehberger: Friedrich Dkeicr, 78 Fay -
— Rastatt : Rosa Adrion, 63 I . — B ade
Baden : Frieda Jörgcr , 50 Jahre ; Heöwm
Reis . — Bühl : Stefan Maushart . 67 Javr °-
~ Wangler . 69 I . ; Kat»«.Freiburg ; Rtathäus v , r .rina Zuber , 61 I . : Fridcrike Wolsarth, ^ .
Albert Lcchler, 43 I . ; Frieda MundingcN 6» 's /
Pctronella Straubinger , 47 I . ; -Heinrich Mo '
68 I . ; Karl Ruf , 69 I . ; Osivald Ruhl , Mart
Hopp , 59 I . ; Louise Bolza , 98 I . ; Josef
Katharina Wurster ; August Zleiiiiund Va ' . -
warth . — Opfingen ( bei Frciburg ) :
Wagner, 48 I . — Konstanz : Theresia ~~
30 I . — Bohliugctt : Johanna Buchegg^^ - .
Metzkirch : Rudolf Amann. —
Lorenz Kops, Maria LScitz, 62 I . — E g g i
Konstanz ) : Richard von Briel , 75 I .

Weiiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsru^

Witteruogsaussichle» sür Dienstag , k -,
Zeitweise heiter , tagsüber ivarm, ttcretnzc
Gewitterregen.
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Uagesanzeigtztz
Änr bei Aufgabe oon Auzelgea gratis

Montag, den 3«. April 1928.
Bad. Landestheatcr: 71 i—ln IWir. „Tas vierte 68'
« tädt . Auaftellungsballe : 9iad)m . 3 tthr bis t " "

nachts : „ Jahrmarkt für ,1u »g und 2ttt" . .
Stadt , «onzertdaus <« ad. tkichtspiele): 8. 15 " "ft

..Samba, der Held des Urwalds". Ferner:
dem Reich des Königs der Könige von AettN
Vien".

Coloffeum : Abends 8 Uhr . Barictö mit McifterjoNS
'

lcur Pilctto. , ,
Bad. Schwor,watdoerein : 8 Uhr Konzert iw Tai»

der „Eintracht " . , ,r
Throsopdischc lÄeselltckast Slduar : 8 Uhr . Lci>eittlnve„

Portrag über „Tie politische Aufgabe Sec
im Mnnzschcn Konservatoriuin , Waldstr . 70. ,
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Aus der Landeshauptstadt .

Sonniagsgetviiier .
•
Jtod) Goethe, läßt sich nichts so schwer ertra-

als etne Reihe von schönen Tagen . Selt¬
er das Wetter erträgt sie nicht. Wenn
. »ch genug im durchsichtigen Blau gespiegelt

t ? - r^ schließlich seines eigenen Götter-
^ ucks satt und fängt an . aus Dünsten und
^ wüle Wolkenvorhänge zu weben, die cs dann
sachlich oder rasch vor den Himmelsbogen
^ ?l>t . Ja der vergangenen Woche hatten wir

vier Tage Frühlingsanfang und am gestLi-
Sonntag nahm's schon ein vorläufiges Ende
m Die Mißtrauischen schnupperten bereits

2? -vormittag argwöhnisch in der Luft herum .
^ Temperatur schien sich nach Siedepunkten
,i - sEhnen . Vorsicht in Seitensprüngen zur gc-
,j

"lr» Natur hinaus war also geboten. Nich-
frühen Nachmittag wurde die dunkle Ab-

» Wettcrgottes klar. Er türmte Wolke
de« und zwar in einem Tempo , das in
be^> Oberen Sphären sicherlich einen Rekord
» ^ " tete . Eine Finsternis herrschte wie in
[

®Wen zur Zeit der Pharaonen . Wer in bie -
Augenblicken gerade lesen wollte oder sonst-

L» ^ "^ sl hatte, knipste das Licht an . Die
patzen unterm Dach konnten das zwar nicht ,

^ dielten sich aber genau so furchtsam und still
P, , .Gre geistbegabten Mitgeschöpfc. Jupiter
. "p 'us begann zunächst mit einem Regcn -
° Planke ! , bas bald in ein Maschinengewehr-
^

"atter überging . Kein Militäraufgebot hätte
Kaiserstraße schneller von Meuschcnmasien

.̂aoern können . Gar als das schwere Geschütz,

Jubiläum der Feuerwehr-Kapelle.

ti« Donner begann. Es tat ein paar kräsi
i.} Einschläge und grollte noch lange im Hin -'

^ runde .
v?^cht alle Leute sind Wetterpropheten oder
^ ^ sler an der Güte des Himmels . Suschen
. avtreu hatte Hans Gernhab den ersten gemein-

aten Spaziergang in den schönen Hardtioald
^ sivrochen und sie waren schon gleich nach dem
>i

"lagefl « n hinausgepilgert und darum schon
fl? « weit in die grüne Landschaft eingedrun -
llek ,̂ ks so verdächtig zu dunkeln begann.
Re * öern seligen Leuchten ihrer Augen merkten

zuerst gar nicht , bis die ersten Tropfen
." sielen und Suschen in sorgende Angst um

- '" o und Hut geriet . Im süßen Glauben , von
Gernhab genügend beschirmt zu sein , halte

I- i. -^ en Regenschirm natürlich zu Hause ge-
^

nen . Wie ausgeschcuchte Hühner liefen beide
j.^ udlosen Wege zurück . Kein Haus , kein Iln -
ftirf

"1”6 zu finden, und die Bäume waren noch
Glaubt genug , um genügend zu schützen ,

fing cs zu blitzen an , da rvar die Nähe
ufL ^ liumen überhaupt schon gefährlich . Es
bl°p" e platz , ivie man sagt, ja sogar Hagel fiel

Suschen wurde bösartig , Hans klein-
lln, >' ^ " ^e aber wurden naß bis auf die Haut.
IfM Prachtkleid rvar 's getan und auch um Hän-
ki„

^ Anzug . Es war kein Trost für sie , daß sie
iJr Anzahl von Leidensgefährten ebenfalls von
le

" Wetterfurien gepeitscht , dahinrasen sahen ,
- idfich fanden sic einen Unterschlupf. Aber als
tainr* öEsahen , war aller Sonntags - und Liebes-

dahin .
j Die Veränderung , ach wie groß

s
Liebe , Liebe, laß mich los ,
der schon eingangs erwähnte Goethe. Ja ,
^ Wettergott war schon oft ein Spielver -" « t , It

*

stiu^ Ehröhindcrnis. Am Sonntag nachmittag
' ln der Gottesauerstraße ein vom Sturm
Hitler Baum quer über die Straße und be-
»o»

" e den Verkehr vollständig . Er wurde
" der Berussfeuerwehr entfernt .

tz,̂ ,
"s>kalisch- litnrgischc Abeudseicr in der cv.

^ nidtkirche. J „ der Reihe der Abendfeiern , die
^ - " pch stets eines großen Zuspruchs der Ge-
«, '"demitglieder erfreuen , war die am vergan-

" en Samstag abend in musikalischer Hinsicht
tzZ wertvollem Gehalt , und sie kann als ein
k.
' »-Punkt bezeichnet werde». An der Orgel

tzj?" te Kirchenmusikdirektor Hans Vogel
> tzjl bekannter Meisterschaft im ausdrucksreichen
- tz,jielspiel uitd in gewissenhafter Begleitung ,
fc/i! Solvpart erstreckte sich aus das pastore

! dk>«^ ^ ' um in D -Dur von Joh . Seb . Bach, eine
.»? Utungsreiche Pastorale von E. Bossi und da?
^ Udlied " von Robert Schumann . Ebenso
'-,,,u >/beseelt im Vortrag als schön in der'
i,p "" krast seines wohlklangspendenden Organs

geschätzte Bariton unseres LandeS-
pters, Opern - und Konzertsänger Adolf
Sei , drei Lieder von Beethoven : «Gott,

; Güte"
, «So jemand spricht" und «Die

il, § Utel rühmen", letzteres besonders eindrucks-
Eine dem Künstler arteigene Aufsassung

hohe Musikalität gestalteten die Bach'schen
! rz

^ N - „Bist bei mir" und »Am Abend, da
üf* tt ^ e war " in wahrhaft schöner und klas-
Ij5e.r Weise . Dr . Karl Brückner , als Bio -
>yj„ " uose gleichfalls von großer Beliebtheit ,

das Allegro und Adagio aus der E-
^ -io-onate von Bach , ein Larghetto von Hän-

d-?vubay und einen «Gesang seliger Geister"
dr?. . EluL -Mandn . Absolut klangreine Griff -
!l-z

"Echnik vereinigte sich auch hier wieder glück-
einer Bogenführung , für die es kaum

>r» x Schwierigkeiten gibt. Im abwechselnd sich
^» " Nzenden Vortrag der drei Künstler verlieh

? ° hlqelungene Konzert allen Andächtigen
hpude Stunde ruhiger Sammlung und

^ Uttertscher Vertiefung .

Festkonzert in der Festhalle.
Am vergangenen Samstag abend beging die

Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe
die Feier ihres 25jährigen Bestehens .
Im Lande draußen und auch in den benachbar¬
ten Ländern ist ihr hervorragendes Können
wohlbekannt und hochgeschätzt. Mannheim z . B .
begeistert sich an ihren Konzerten und füllt
jedesmal den großen Nibelungensaal . In Karls¬
ruhe ist man vom Hörensagen und vom Zei¬
tungslesen ebenfalls über Güte der Kapelle un¬
terrichtet, man ist stolz auf den Ruhm , den sie
der Landeshauptstadt auswärts erringt — für
ihre hiesigen Konzerte kann man sich darum
ruhig das Interesse schenken. Es war beschä¬
mend, wie schlecht das Jubiläumskonzert der
Kapelle besucht war . Ueberall sonst werden die
Veranstaltungen der Feuerwehr -Kapellen als
Volksfeste angesehen und auch so begangen. In
Karlsruhe zeigte sich eine geradezu kränkende
Teilnahmslosigkeit . Dabei ist die gute Blas¬
musik von jeher volkstümlich gewesen , ist es auch
jetzt noch , wie die zahlreichen Musikvereinc , die
sich heutzutage sogar in kleinen Dörfern bilden,
beweisen. Das merkwürdige Verhalten unserer
Bürgerschaft bei diesem besonderen Anlaß , wo
es «ine hochverdient« Musikkörpcrschaft zu ehren
und zu unterstützen galt , ist geradezu unver¬
ständlich .

Dabei wurde ganz Ausgezeichnetes geboten.
Auf dem Programm standen Saint -Saens sin¬
fonischer Marsch „Heroique" non Musikdirektor
E . Jrrgang für Militärmusik bearbeitet. die
,,Oberon"-Ouvcrture von Weber, die Liszlschc
Rhapsodie Nr . 1 in F -Dur und als wirkungs¬
volle Schlußnummcr Tschaiköwskns «Ouvertüre
Solennelle 1812"

. Die Ausführung der vier
Orchesternummern war in jeder Beziehung
glänzend . Schon das technische Können der Ka¬
pelle ist imponierend und wir verstehen darun¬
ter nicht nur die sichere Fingerfertigkeit , sondern
auch die Produktion runden , schönen Klangs .
Musikdirektor E . Jrrgang hat sich hier einen
überaus biegsamen Tonkörper geschaffen , auf
dem er spielen kann , wie er will , Rhythmisch ,
dynamisch gelingt alles auf 's Beste, man genießt
ein flottes , sauberes , wohllautendes Musizieren .
Vom Temperament Jrrgangs geweckt lebt sich
ein packendes Gesamttcmperament aus , dessen
Beherztheit eine wohltuend berührende Frische
des Vortrags und klare Präzision der musika¬
lischen Teklamafion erzeugt .

Auf diese Vorzüge der Feuerwehr -Kapelle
wies mit Recht Professor Huth , der erste Vor¬
stand des Karlsruher Jnstrumentalvcreins , in
seiner, gehaltvollen

Festrede
hin. Aus der Chronik der Kapelle gab er die
wichfigsten Taten bekannt , die das «Karlsruher
Tagblatt " zum Teil schon veröffentlicht hat . Ein¬
gehend schilderte er die großen Erfolge in der
Schweiz . Dann fuhr er fort : «Daß aber auch
der Streichkörper der Feuerwchrkapelle auf be¬
achtenswerter Höhe steht , beweist das im hiesigen
Stadlgarten unter der Leitung von Johann
Strauß gegebene Konzert, der bei feiner beson¬
deren Art , die Wiener Weisen auszudeutcn , an
die Kapelle sehr große Anforderungen stellte und
der über das Gelingen und das Nachbilden sei¬
ner Intentionen das größte Lob aussprach. —
Grundbedingung einer Weiterentwicklung ist die
ernste .Hingabe zur Musik. Vom Nützlichen
durch's Wahre zum Schönen . Der reine Nütz-
lichkcitsstandpunkt darf in der Kunst nie zum
Prinzip werden- Auch der Musiker ist ein wich- ,
tiges soziales Glied in der Arbeit am Staat ."

Branddirektor Heu her nahm nach anerken¬
nenden Worten über das Verdienst der Kapelle
die

Ehrungen
verdienter Mitglieder vor . Es erhielten das
Diplom für zehnjährige Zugehörig¬
keit zur Fenerwehrkapclle : Gustav Gricsau ,
Karl Grünkorn , Kurt Hase , Hermann
Klcps , Gotthold Müller . Fritz Nagel ,
Otto Schulz , Fritz V ö l s ch o w.

Für zwanzigjährige Zugehörigkeit :
Otto König und Karl Spannuth .

Für fünfund zwanzigjährige Zu¬
gehörigkeit : Wilhelm Grill und Karl
Heising .

Auch Musikdirektor E . Jrrgang wurde mit
Ehrengaben und Geschenken bedach.

Die Vertreter mehrerer Bruderkapellen , so
aus Rastatt und Baden -Baden , brachten der Ju -
bilarkapcllc ihre Glückwünsche dar .

Gcsangssolist des Abends war Kammersänger
Rudolf Weyrauch vom Landcstheater , ku:r ,
von Musikdirektor Theodor Münz feinfühlig
und ausdrucksreich begleitet , Lieder von Kahn,
Hugo Kaun, Rich . Strauß und Hugo Wolf mit
warmem , großem Ton und cmpftndungsvvllem
Vortrag sang. Er mußte sich zu einer Dreingabe
verstehen. Auf der schönen Festhallenorgel
ließ Musikdirektor Münz in farbiger Ab¬
stimmung und klarem Aufbau Niels W . Gadcs
Fantasie über den Choral «Lobe den Herrn" er¬
tönen , die mit der Bläserbcglcitung am Schluß
stets überwältigend wirkt.

Sämtliche Darbietungen wurden mit stür¬
mischem Beifall âusgenommen. I . , R.

Folgenschwerer Automobil»
Zusammenstoß.

Auf der Straße nach Herrcnalb , zwischen
Etzenroth und Fischweier, fuhr am Sonntag
mittag 12.8V Uhr ein Personenauto in ein in
gleicher Richtung fahrendes Auto , das cs über¬
holen wollte , hinein . Der angefahrene Wagen
wurde an «inen Baum geschleudert, wobei der
ganze Vorderivagen zerschellte . Die Insassen
wurden herausgeschleudert, wobei die Mutter
des Autolenkers schwere innere Ver¬
letzungen davontrug , die ihre Ncberführung
ins Krankenhaus notwendig machten . Tie ande¬
ren Insassen blieben wie durch ein Wunder
unverletzt.

Bcrkehrsuufälle . An der Ecke Kriegs - und
Rüppurrerstraße stießen zwei Kraftwagen zu¬
sammen. Der Materialschaden an beiden Wa¬
gen ist erheblich . — Beim Einbiegen von der
Rüppurrer - in die Rotteckstraßc nahm der Füh¬
rer eines Personenwagens die Kurv« anstatt in
kurzer Wendung im weiten Bogen . Um nicht
gleichzeitig mit einem Straßenbahnwagen der
Linie 5 zusammenzustoßcn, bremste er und
steuerte seinen Wagen so stark nach rechts , daß
dieser umstürzte. Führer und Mitfahrer wur¬
den herausgeschleudert. Der eine kam unter
den Kraftwagen zu liegen und wurde von Pas¬
santen aus seiner Lage befreit. Beide mußten
ins Krankenhaus verbracht werden . Beim Füh¬
rer wurden schwere .Hautabschürfungen an Kopf,Händen und Gesicht festgestellt , während der
Mitfahrer Schürfungen am rechten Schenkel
und Ellenbogen davontrug . Dieser konnte seine
Reise nach Pforzheim fortsetzcn . Der Wagen
mußte abgeschleppt werden.

Ju
^

einem plötzlichen Ohumachtsanfall stürzteam Sonntag abend 7 Uhr in ihrer in der Wald-
hornstrahe gelegenen Wohnung eine allein¬
stehende Witwe gegen die Glastürc und zog sich
klaffende Wunden am Kopf und Gesicht zir.

Verletzt aufgesundeu. Mit einer Kopfwunde,die angeblich vom Schlag mit einer Mistgabel
herrührte, wurde am Sonntag früh 8 Uhr in
der .Harbtwalöstedlung ein lediger arbeitsloser
Maler von hier aufgefunden . Er wurde nach
Anlegung eines Notverbandes in das Städtische
Krankenhaus gebracht .

Gelbsimof -versuche.
Ein hier zugereister geschiedener Blechner

von Haslach hat sich am Sonntag früh 10 Uhr
auf dem hiesigen Sauptbahnhof in selbstmörde¬
rischer Absicht die linke Pulsader geöffnet. Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde er ins
Krankenhaus verbracht.

In der Nacht zum Montag , kurz nach Mitter¬
nacht, versuchte eine Frau , nachdem sie nach
vorangegangencm Familienstreit den Gashahn
geöffnet hatte , sich die Pulsadern zu öffnen . Sie
brachte sich am linken Unterarm große Schnitt¬
wunden bei . Tie Frau mußte mittels Kranken¬
wagen ins Stadt . Krankenhaus überführt werden.

In der Niarkgrafenstraße wollte ein 11 Jahre
alter lediger Schlosser sich mit Leuchtgas vergif¬
ten . Durch seine Logisleute ivurdc er an seinem
Vorhaben verhindert , die Polizeibeamte herbei-
ricf. Da die Vergiftung ernster Natur schien,wurde er nach dem Krankenhaus gebracht . Mo¬
tto zur Tat ist unbekannt.

Lahrmarki für Jung und Alt.
Das Leben am Sonntag .

Von der Stunde der Eröffnung um 8 Uhr
bis abends 7 Uhr fand in der großen Halle ein
Promenade - und Unterhaltunaskonzert statt.
Dem allgemeinen Tanz wurde von abends 8—1
Uhr nicht nur in der Haupthalle, sondern auch
in der American -Bar gehuldigt . Im Kinder¬
kabarett erzählte am Nachmittag Marie
Frauendorser unseren Kleinen Märchen
vom Dornröschen , Rotkäppchen , dem bösen Wols
und vielen anderen . Kinderlicder brachte Lina
Roßbach zum Vortrag . Der liebe Paul Mül¬
ler in Gestalt des Großpapas hat wieder viele
Freude bereitet . In ihren Grotesktänzen sehen
wir das beliebte Künstlervaar Grit A s l a n und
Gustav Karyla . Susi Gerber vervollständ-
digte das Programm des Nachmittags mit ihren
Tänzen .

Als Ansager fungierte Direktor Hans Blum »
der auch im Abcndkabarctt außer der Gesamt¬
leitung der künstlerischen Darbietungen sich auch
als Konscrenzier betätigte . Vom Landestheater
beteiligten sich Opernsängcrin Jenny Schnei¬
der , Opernsänger Adolf Vogel und Schau¬
spieler Karl Mehner . Moderne Tänze führt
Kurt Großkopf u . seine Partnerin Elisabeth
Beyer vor . Die Solotänzcrinnen Martha
Karst und Gertruöe Schnctzler wirkten in
Einzel - und Tuotänzen mit. Lustiges zur Laute
brachte das Ehepaar Karlheinz und Ada Kö¬
ge l e . Helene und Erich K ä m p e r zeigten
ihre Biedermeier -Stimmungsbilder am Spinett .
Dieses reichhaltige Sonntagsprogramm hatte
viele Besucher zum Jahrmarkt gelockt .

Was der Montag bringt .
Zunächst von 3 bis 7 Uhr Konzert in der

großen Halle. Auf dem Kinderspielplatz allge¬
meine Kinderbelustigung . Von 8 bis 1 Uhr Kon¬
zert und allgemeiner Tanz . Im Kabarett be¬
reitet sich für den Montag abend etwas Beson¬
deres vor , und zwar ein „EI s ä s s i s ch e r
Theaterabend ", durchaeführt vom „Elsäs-
sischen Theater " in Karlsruhe unter Leitung von
Ludwig Becker . Aufgeführt wird : „Dr lätz
Bardcssu", ein Stück von Jul . Greber , das da¬
mit seine sechzigste Aufftthrnng durch das hiesige
clsässische Theater erlebt . Die musikalische Ein¬
leitung besteht in einem Violin -Solo des ersten
Konzertmeisters Ottomar Voigt und einigen
Liedern, die Kammersängerin Magda Strack
zum Vortrag bringt .

Bazar - er Oiakonissenanstali.
Der erste Mai soll morgen für die Freunde

der Karlsruher Diakonisscnonstalt ein beson¬
derer Freudcntag werden . Der erste Ba¬
zar , den sie in ihren Räumen Sosienstr . 55 zu
veranstalten gedenkt , soll eröffnet werden.
Bielen ist eine solche Veranstaltung eine will¬
kommene Gelegenheit , dem . Werk . . der Diakonie
ihrerseits einett kleinen Gegendienst zu leisten.
Der . . Dienst .. der Dkakonissen.. ist ja so viel -
begehrt: Mehr denn je ergehen die Bitten um
ihre Hilfeleistungen an die Diakonissenhäuser
unseres Landes . Ucberall sollten sie sein und
können doch oft nur unter Einsatz aller und oft
letzter Kräfte ihre Arbeit bewältigen . Inder ,Liebe beflügelt die Schritte immer wieder und
läßt Lasten tragen und mittragcn , die andere»
zu schwer sind . Um so freudiger werden alle
die , denen ihr Dienst oft schon so hochwillkom -
men war , an diesen 2 Tagen — a m 1 . u n d 2.Mai — zeigen , daß sie an einer großen Dam»
kespflicht gerne ein wenig abtragen . Aus allen
Kreisen von Stadt und Land sind schöne und
wertvolle , vor allem auch brauchbare Arbeiten
in reicher Menge gesandt worden . Zeichen rüh¬render Anhänglichkeit und hingebenden Fleißes
wurden uns übergeben. Mögen sich die ver-
ständnisvollcn Herzen und offene» Hände dafür
an den beiden Tagen des Bazars recht zahlreich
finden . Die Eröfinung erfolgt Dienstag vor¬
mittag 8 Uhr. Den ganzen Tag stehen die
Räume offen bis abends 8 Uhr. Zu einem
kleinen Imbiß ist stets Gelegenheit gegeben.

Das vierte Gebot, Bolksstück von Ludwig Anzengruber.
Hedwig , die Tochter des Hausbesitzers

Hutterer , soll den Stolze nthaler heiraten,den ungebildeten , aber reichen und eleganten
Tagedieb . Ihr Herz gehört dem KlavierlehrerRobert Frey , dem Hutterer rauh die Türe
weist. Hedwig wagt keinen Widerspruch . Freywill sich wieder als Feldwebel zum Militär -
dienst melden. — August Stolze nthaler
hatte eine Liebschaft mit Josepha , der Tochterdes heruntergekommenen Drechslermeisters
S ch a l a n t e r , löst das Verhältnis aber seiner
bevorstehenden Heirat wegen . Martin , der junge
Schalanter . wird zum Militär eingezogen , für
den leichtsinnigen Vater ein Grund , eine
„Feier " zu veranstalten . Die alte Großmutter
Herwig , Schalanters Schwiegermutter , warnt
ihre Enkel vor den Gefahren ihres Eltern¬
hauses, hat doch auch Barbara , Josephas uird
Martins Mutter , ihren sittlichen Halt verloren .Aber dem würdigen Elternpaar ist die Alte nurein lästiges Anhängsel , keiner Beachtung wert.— Hedwig Hutterer wurde Frau Stolzenthaler .Ihre Ehe ist nicht glücklich . Dem jetzigen Feld¬webel Frey verspricht sie die Zurückgabe seiner
Liebesbriefe . Ihr Gespräch wird von Schalan.
ter belauscht , der Hedwigs Gatten davon Mit -

teilung macht . Dieser fordert die Auslieferungjener Briefe . Die junge Ehe geht vollends in
die Brüche, Hedwig läuft ihrem Manne davon
. . . . In einem Gasthaus des Orts sitzt die
Familie Schalanter . Auch der Feldwebel Frey
ist zugegen . Es kommt zu Reibereien . Schalan¬
ter rühmt sich , das Gespräch Freys mit Frau
Stolzenthaler deren Mann verraten zu haben.Frey nennt den Erbärmlichen einen Säufer ,dessen Frau eine Kupplerin . Marti n, Im
Jähzorn , erschießt seinen Feldwebel . — Hedwig,in ihr Elternhaus zurückgekehrt , spricht sich hiermit Eduard Schön , dem Weltgcistlichen, der
sie trösten will , aus und stellt Betrachtungen anüber bas vierte Gebot. Der Gehorsam gegenihre Eltern wurde die Ursache ihres verpfusch¬
ten Daseins , indem sie sich gegen die Stimme
ihres Herzens einem ungeliebten Manne per-
kaufen ließ. — Martin Schalanter er¬
wartet im Gefängnis die Bollstreckung deS
Todesurteils wegen Ermordung seines Vorge¬
setzten . Jakob Schön , sein Jugendfreund ,und die alte Großmutter , die mit ihren War-
nungen Recht behielt, aber dem Unglücklichen
verzeiht , nehmen letzten Abschied von ihm . . . .

^ Sennis - (Solle
sir .d für die Davis - PolCalniiide in Deutschland gewählt .
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Die Entscheidung ist gesallen !
Bayern - München erringt die Meisterschaft. - Eintracht behält den zweiten Platz .

Ergebnisse vom Sonntag.
Endspiel um den Bundespokal .

Südlist — Nvrddcutschland 2 :0.
Um die süddeutsche Meisterschaft.

Eintracht Frankfurt — S .B . Waldhos 5 : 4 ;
Bayern München — Karlsruher F .B . 3 : 1 ;
Stuttgarter Widers — Sp .Bg. Fürth 1 :4 ; Wor-
inatia Worms — F .B . Saarbrücken 5 :0.

Trostrunde Nordwest.
Lndwigshafen 08 — B . f .L. Nen-Jfenburg 1 : 0 .

abgebrochen ; Saar 05 Saarbrücken — Bor .
Neunkirchcn 3 :0.

Trostrunde Südost .
S .V . München 1860 — Phönix Karlsruhe 2 : 0;

D .f.R . Fürth — Wacker Ptünchcn 0 :0 ; Union
Bückingen --- 1 . F .C . Nürnberg 0 : 1 .

Aufstiegsspiele.
Frankonia Karlsruhe — Sp .Bg. Tchrambcrg

1 :0 ; Germania Brötzingen — F .B. Nürtingen
9 :2.

Gesellschaftsspiele .
Altona 98 — Holstein Kiel 4 : 1 ; Dresdener

S .C. — Tennis -Bor . Berlin 2 :2 ; Guts Muts
Dresden — B .f .R . Leipzig (Sa .) 0 :3.

Länderspiele.
Frankreich — Portugal 1 : 1 ; Schottland —

England ( Amateure) 8 : 2.
*

Nach vier Monaten schwerer Kämpfe sind am
letzten Aprilsonntag die endgültigen Entschei¬
dungen in der Meistcrrundc « «fallen . ^ Bayern
München gewann zu .Hause seinen Kampf gegen
den Karlsruher F .B . 3 : 1 und ist nun nicht
mehr einzuholcn. Tie Eintracht Frankfurt
sicherte sich den zweiten Platz durch einen 5 : 4-
(5 : 2) . Sieg über den S .B . Waldhof . Durch die¬
sen Erfolg der Frankfurter büßten die Fürther
Kleeblättler die letzte Chance ein , noch den zwei¬
ten Platz und damit die Berechtigung zur Teil¬
nahme an den Endspielen um die Deutsche Mei¬
sterschaft zu erreichen , obwohl sie selbst in Stutt¬
gart über die Kickers mit 4 : 1 (2 : 1) «inen
schönen Erfolg feierten. Einen ziemlich über¬
raschenden Ausgang nahm der Kampf in Worms
zwischen Wormatia und F .B . Saarbrücken. Die
Wormser, am Votüonntage noch von Waldhof
7 : 2 geschlagen, schossen innerhalb von 65 Minu¬
ten 5 : 0 Tore , dann mußte der Kampf des star¬
ken Regens wegen abgebrochen werden, er wird
aber doch gewertet, da Saarbrücken auf eine
Wiederholung verzichtete .

In der Tro st runde Südost büßte der
Tabellenführer Wacker München in Fürth beim
0 : 0-Spiel gegen den V .f.R . einen wertvollen
Punkt ein . Es ist nun durchaus noch kein Evan--
gelium , daß Wacker Grnppensieger wird . Die
Mannschaft hat vor dem 1 . F .E . Nürnberg nur
noch zwei Punkte Vorsprung , die in den beiden
ausstchenden Spielen noch recht gut verloren
geben können . Wacker ist zurzeit durchaus uicht
in besonderer Form . Der Nürnberger „Club"
blieb in Bückingen 1 : 0 Sieger . München 1860
fertigte Phönix Karlsruhe 2 : 0 ab .

In der Gruppe Nordwcst konnte
Saar 05 Saarbrücken Borussia Neunkirchen er¬
wartungsgemäß glatt 3 : 0 abfertigen. Das
Treffen Ludwigshasen 03 — B .f.L. Neu-Isen¬
burg mußte beim Stande von 1 : 0 für Ludwigs-
Hafen abgebrochen werden, da es zu stark reg¬
nete .

Westdeutsche Fußball-Enökampfe.
In der . Serie von Uebcrraschungen , die der

bisherige Verlauf der Endspiele um die West¬
deutsche Meiftckschaft gebracht hat, wollte der
20 . April keine Abwechselung eintretcn lassen,
es gab auch diesmal unerwartete Ergebnisse .
Schalke 04 konnte gegen KurHessen Kassel nur
2 : 2 spielen ; der Ruhrbezirkmeistcr muß sich
nun mächtig strecken , um den dritten Platz hal¬
ten zu können . War dieses Ergebnis immer¬
hin noch einigermaßen normal , so gab es dafür
im zweiten Treffen der Meisterrunde eine um
so größere Sensation . SchwarzWeiß Barmen
lieb sich im Elberfelder Stadion , also eigentlich
auf heimischem Boden, vom Tabellenletzten,
Hagen 72, mit nicht weniger als 1 : 5 Treffern
schlagen . Dabei hatte man allgemein die Ber -
gisch - Mürkischcn als Sieger getippt. Westdeutsch¬
land kann nach diesem Stand der Tabelle be¬
reits zwei Vertreter für die Endspiele um die
„Deutsche" nennen, und zwar Köln Sülz 07 und
Preußen Krefeld.

Fußballmeisterschaft des Balten¬
verbandes.

Der erste Spielabschnitt im Kamps um die
Jubballmeisterschaft des Baltcnverbandes wurde
am Sonntag zuui Abschluß gebracht . Preußen
Stettin blieb in Danzig über die dortige Schutz¬
polizei mit 3 : 0 (Halbzeit 1 : Os Treffern Sie¬
ger . In Memel spielten die Sp .Bg. Memel und
Titania Stettin 1 : 1 ( .Halbzeit 1 : 1) . Nach
Abschluß dieser Kämpfe führte der B .f .B . Kö¬
nigsberg mit 8 : 2 Punkten vor Preußen
Stettin mit 6 : 2, Titauia Stettin mit
3 : 5 Punkten . Diese drei Maunschastcn
machen jetzt in einer besonderen Runde di« Mei-
sterschaft unter sich aus .

Bayerns Titelkampf.
Bayern München - Karlsruher FD . 3 : 1 (2 : 1).

n . München, 29. April . ( Eig. Drahtbericht.)
Der letzte notwendige Punkt , der den Münche¬
ner „Bayern " für die süddeutsche Meisterschaft
noch fehlte , um ihr Ueberhvlen theoretisch un¬
möglich zu machen, wurde am , Sonntag gegen
den KFB . geholt. Bor 12 000

' Zuschauern lie¬
ferte Bayern kein hervorragendes Spiel und
der Sieg stand lange Zeit in Frage . Man kann
wohl behaupten, daß nicht die bessere, sondern
die glücklichere Mannschaft gewonnen hat . Das
Spiel war fast immer ausgeglichen , bisweilen
hatte der KFB . sogar etwas mehr vom Kampf ,
llnentschloycheit des Sturms nahm ihm seine
Chancen. Banern kam in der 20 . und 2t . Min .
hintereinander durch Welker und S ch m i d II
zu zwei Führungstoren , gegen die Q n a st e n
noch eins aufholtc. Dieser Stand blieb bis
zwei Minuten vor Schluß, wo B c k i r den fast
sicheren Ausgleich verpaßte. Gleich darauf gab
cs noch einen Elfmeter , den Welker vor
dem Abpfiff zum dritten Tor verwandelte . Nach
dem Spiel erfolgte eine Ehrung des neuen süd¬
deutschen Meisters . Der KFB . ließ durch seinen
Vorsitzenden einen Ehrcnwimpcl überreichen
und jeder Bayernspieler erhielt außerdem einen
Blumenstrauß .

Von Beginn an zeigte sich eine
Gleichwertigkeit der beiden Mannschaste «,

die eine ausgesprochene Uebcrlcgenhcit von
einer Seite gar nicht zulicß. Wohl aber war
schon sehr bald die Gefährlichkeit des Karls¬
ruher Sturms zu erkennen, dem es indes an
der notwendigen Entschlossenheit fehlte .
Banern war dagegen glücklicher in
der Wahrnehmung sich bietender Chancen. In
der 20. Minute brannte der Rechtsaußen Wel¬
ker allein durch und erzielte den ersten
Treffer . Schon die darauffolgende Minute
sah einen wundervollen Flankcnlauf des Links¬
außen Hosfmann, dessen Flanke von S ch m i d II
abgefaßt und eingesandt wurde. Die Antwort
aus diese beiden Torerfolge gab in der 27. Min .
der Türke Bckir , der einen wunderbaren
Angriff einleitete, so daß der Linksaußen
Quasten säst mühelos direkt verivandeln
konnte . Durch diesen Erfolg angefcnert, blieb

der KFB . bis zur Panse in Front .
Sein Sturm arbeitete aber zu unentschlossen,
so daß die Angriffe wirkungslos verpufften und
nichts einbrachten . In der zweiten Halbzeit
slante das Tempo bei der großen Hitze ab . Ans
beiden Seiten boten sich noch Torchancen, aber
verwertet wurde keine. Der fast sichere
Ausgleich schien kaum zwei Minuten vor
Schluß da, als Bckir sich durchgearbeitct hatte,aber vor dem leeren Tor den Ball vor-
beijagtc. Gleich der Abstoß kam zum Sturm ,
ein Angriff wurde vorgetragen , Huber machte
unnötig Hand im Strasraum und Welker ver¬
wandelte den verhängten Elsmcter zum dritten
Tor .

Das Spiel zeigte , wie sehr der süddeutsche
Meister (und mit ihm wohl alle Endspielteil¬
nehmer) der Ruhe bedarf. Die Mannschaft
überzeugte so wenig, wie in den letzten Spie¬
len , die alle nur knapp und glücklich gewonnenwurden . Kutterer war nicht in Form , sehr gut
dagegen fein Nebenmann Schmid I . In der
Läuferreihe war Goldbrunner nicht ganz auf
der Höhe , am besten gefiel hier Nagelschmitz.

Pöttinger im Sturm spielte zu zaghast
und vorsichtig,

daher ohne Wirkung. Die linke Seite . Hvff-
mann- Schmid II war im Fcldspiel sehr gut , aber
kraftlos und weich . Die rechte Seite wurde ver¬
nachlässigt, aber der Rechtsaußen Welker war
unverkennbar der beste Mann der Bayern .

Beim KFB . ragte im Sturm der Halblinke
Bekir hervor.

der die treibende Kraft war . Der Rechtsaußen
Siccard versagte, Link als Mittelstürmer war
körperlich zu schwach, um sich durchsetzen zu kön¬
nen . In der Läuferreihe war Bogel bis zur
Pause sehr gut, nachher siel er stark ab . Sehr
gut in der Abwehr gefiel der rechte Verteidiger
Huber . Die Mannschaft machte einen recht
guten, wenn auch manchmal etwas uneinheit¬
lichen Eindruck . Sie verlor nicht als die schlech¬
tere , sondern als die im Sturm unentschlosse¬
nere . Elf, Der Schiedsrichter F r i tz - Oggers¬
heim leitete einwandfrei.

Eintracht auf dem zweiten platz.
Eintracht Frankfurt — S .V . Mannheim -Wald-
hos 5 : 4 ( 5 : 2 ) . — Klassespicl der Frankfurter
in der ersten Halbzeit. Waldhos zeigt wirklich

gutes Können. — 10 000 ^ schauer.
t . Frankfurt , 20 . April . lEig. Drahtber . ) Die

Entscheidung um den zweiten Platz ist nach
einem harten Kampf zugunsten der Frankfurter
Eintracht gefallen. Die Hochburg ist damit end¬
gültig ausgeschaltet. Der vor 10 000 Zuschauern
ausgctragene entscheidende Kampf der Eintracht
gegen Wäldhof ivar in seinem Lcistungsniveau
durchaus befriedigend . Waren es in der ersten
Halbzeit die Frankfurter , die ein Klassespicl vor¬
führten und sich hier bereits den Sieg ehrlich
verdienten, konnten die Gäste nach der Pause,als Eintracht nachlicß , ihr wahres Könne » zei¬
gen . Ihr unverdrossener Kampfgeist brachte
dem Spiel die große Spannung , die nach dem
fünften Tor der Einheimischen vcrschioand , weil
kaum jemand noch an ein Aufholen dachte .
D ö p f e r brachte Eintracht in Führung . Ein
von Decker verwandelter Elfmeter schuf den
Ausgleich . Ein weiterer Elfmeter , diesmal für
Frankfurt , gab den Einheimischen erneut die
Führung . Schalter , Dietrich und E l, m e r
erzielten drei weitere Tore , bis Brückl noch
ein zweites Tor aufholcn konnte . In der zwei¬
ten Halbzeit kam Waldhos mehr zur Geltung
und holte durch Brückl und S k u t l a r c k noch
auf 5 : 4 auf , ohne aber den Sieg Eintrachts
verhindern zu können .

StuttgarterKtckers - Sp . Vg . Fürth
1 : 4 (1 : 2).

t . Stuttgart , 20. April . ( Eig. Drahtber .) Kurz
vor Spielbeginn ging ein starkes Gewitter , ver- .
bunden mit einem wolkenbrncharligcn Regen,nieder, so daß dadurch der Platz sehr schlüpfrig
wurde. Tics hatte naturgemäß einen Tiefstand
der Leistungen zur Folge, denn beide Mann¬
schaften konnten sich in Anbetracht des äußerst
glatten Bodens nicht entfalten. Tic Fürther
erwiesen sich als die bessere Mannschaft , die den
Sieg vollauf verdient hat . Sie spielten mit Er¬
satz für Kießling , während bei den S ch w a-
ben Wunderlich , Mancual und Nicderbachcr
fehlten . Schon bei der Pause lagen die Fnr -
lhcr mit 2 : 1 Toren in Front und drückten nach
dem Wechsel ihre Ueberlcgcnheit durch zivei
weitere Treffer von Franz und Rapp recht aus .
Dem Spiele wohnten 6000 Zuschauer bei . Als
Schiedsrichter amtierte Frciländcr - Mann -
heim .

München1860 - Phönix Karlsruhe
2 : 0 (0 : 0 ) .

n . München, 29 . April . ( Eig. Trahtbcricht )
Ohne die Ermüdung der Phönixelf vom sams¬
täglichen Prtvatspiel in Ulm hätte der Kamps
in München vielleicht eine andere Wendung
nehmen können , da die Karlsruher , die zum
ersten Male wieder mit fast kompletter erster
Mannschaft spielten , sich von einer sehr guten
Seite zeigten . Das Spiel wurde vor dem Kampf
Bayern —KFB . ausgetragen , so daß 8000 Zu¬
schauer zugegen waren . In dem doppelten
München-Karlsruher Duell waren zwar beide
Male die Einheimischen glücklicher, aber d i c
Gäste hinterließcn einen sehr .guten
Eindruck . Ueberragende Leistung gab es bei
dem Trostrundenkampf nicht. Huber und Stigl -
bauer stellten einige Zeit nach der Pause den
Sieg her .

Der Sieg war auf jeden Fall verdient, weil
in der Gesamtleistung die Münchener doch bes¬
ser waren und auch etwas mehr vom Spiel
hatten . Bon einer ausgesprochenen Uebcrlegen-
hcit konnte zwar nicht die Rede sein , immerhin
genügte der spielerische Borsprung zum Siege.
Die Mannschaft fand sich ganz gut zusammen
und zeigte eine wesentliche Verbesserung gegen
die ersten Berbandsspiele der Trostrunde .
P y ö n i x gesiel besser als beim s. Zt . Spiel
gegen Wacker. Man merkte , daß die Mann¬
schaft wieder ihre alten Kräfte in den Reihen
hat. Der Sturm war zu zaghaft, sonst wäre er
auch wohl zu Erfolgen gekommen . Eine
Glanzlei st ung bot der Torwart
Riedle , nächst ihm wäre der rechte Läufer
Witt zu nennen . Die übrigen Mannschaststeile
befriedigten.

Das Spiel verlies zwar anregend und fair ,aber nicht zu schnell . Die erste Halbzeit brachte
keine besonderen Momente und blieb torlos .
Nach dem Wechsel legten die Münchener los,
um die Entscheidung zu erzwingen. In der 12.
Minute gelang ihnen das nach einer Ecke , als
der Rechtsaußen Huber einen Ball einköpftc .
Sechs Minuten später siel nach fehlerhafter Ab¬
wehr durch Stiglbauer das zweite Tor .
Die Münchener strengten sich nicht mehr über¬
mäßig an , die Versuche der Karlsruher blieben
erfolglos , da der Sturm zwar im Feld sehr'
schon kombinierte, vor dem Tor aber zu kraft¬
los war und sich von der guten Verteidigung
immer wieder vom Bail drängen ließ . Schieds¬
richter war Sacken re nther - Nürnberg , des¬
sen Leistung durchaus befriedigte

Pokal -Endspiel .
Sübostderitschland gewinnt den Pokal des

D .F .B .
Norddeutschland in Breslau vor 38 000 3*

schauern 0 : 2 geschlagen . .
b . Breslau , 29. April . lEig, Drahtber .)

Entscheidungsspiel um den D .F .B . - Pokü . ^Neuen Breslauer Stadion brachte dem 2 uoc
Deutschlands am Sonntag nicht nur einen v ^
ßen Erfolg , sondern auch das bislang
vollste sportliche Ereignis . Schon in den, ^Morgenstunden setzte aus nah und fern die
dernng der Massen zum Stadion ein . 36
Mittagsstunden waren alle Zufahrtsstraße'
deckt mit Hunderten von Berkehrsmitteln « ^ ,
Art . Als um 3 .30 Nhr der Schiedsrichter M ^Nürnberg die Mannschaften zum Kamps
ivaren nach offizieller Mitteilung nicht wct m ,
als 38 000 Zuschauer im Stadion . Diese M
nahmen m Spiel ihrer Landsleute lcidcnscy '
liche» Anteil und als in der zweiten J c)t
der Breslauer Blaschkc mit zwei Treffernt ^verdienten Sieg seiner Mannschaft
kannten Freude und Begeisterung der M
keine Grenzen mehr. -Bitten '

Der Kampf wurde von beiden Mannicya^in den angekündigtcn Aufstellungen
men . Die erste Halbzeit brachte ein völlig , £Jt
teiltes , tvrloses Spiel . Beide Stürmer " ^ließen eine Anzahl recht guter Torchancen * i
Nach der Panse lag zunächst der ^ ^ ,0« 1
Weile lang stärker im Angriff. Der
sche Torwart ' mußte oft eingrcifen, hielt st «
geradezu glänzend. Langsam flaute dann ^
Offensivgcist der Norddeutschen ab und "v
chen Maße gewannen die Schlesier
Bei einer kurzen Attacke des südostdeutschci .
griffs in der 10 . Minute wehrte 2^ "A/deNTor des Nordens zweimal recht gut ab,,

ave ,flj, ,
Nachschuß Blaschkes mußte er passrercn ^
sen . Minutenlang brauste der Beifall dur ^ ,Arena . Durch bi^ Anteilnahme des Pu« *

g cf
ermutigt , griffen die Schlesier jetzt vrll ^
Kräften an und es gelang ihnen auch , den
ner völlig znrückzudrängen . Tie famose ^
Mannschaft des Nordens schlug fi<6 ^ schliß
wacker, daß der Südosten erst kurz vor 'S £ et
zu seinem zweiten Erfolge kommen konnte-
Rechtsaußen Siems der Schlesier wuroe
einem Angriff unfair genommen und den ^ 1
bängten Strafstoß verwandelt« B lasch tc *
25 Meter Entfernung mit Bombenfchnß -

Aufstiegspiele zur Bezirkslig^
Frankonia Karlsruhe —Spg . Schramberg *

Schade , daß diese einzige sportliche B -" Äel «
tung in Karlsruhe durch das kurz vor: he¬
beginn hcreingcbrochene Unwetter so je*
cinträchtigt wurde. Weniger litt darum « '
Besuch, als das Spielfeld , das durch ok

möglich war . Beide M a n n i "^ .!,sseti-
schickten ihre besten K r ä s t e ins frsf<
Der Schwarzwaldmeister , eine KJ1, jCJt#
tigc Mannschaft, verfügt über einige scvr ^
tierte Spieler , die Mehrzahl aber rnaan ^
ihrer Schnelligkeit und Energie einen »o« ^
gelenken Eindruck . Dank ihrer ^ chm^ -jaen
kamen sie in der ersten Spielhälfte öu e
schönen Torgelegenheiten , das unsicheres >
des Sturmes aber vereitelte jeden Erfo
Hintermannschaft mar sehr robust uno
sicher , überragend der Torwart , dest tt *

"' rmwurfkraft berechtigtes ^ taui
Frankonia ^hatte gegen^diei Keg"

wollt -
tigc Armwurfkraft
regte. Frankon . „
ner einen sehr harten Stand . Im
cs in der ersten Spielhälfte nicht recht r
in der zweiten Halbzeit sah man h ' - ; . .« ,,ähn¬
liches geschlossenes Arbeiten. Ohne u » he-

iiicbl
tiu/vs ’ aivi -uvu .
prächtig schlug sich aber die Läuferrechc,
Verteidigung war K e m p e r m a n n en
zu überwindender PreWlock.i uverwlnoenoer Prenmoa . , - cü "

Nach ziemlich verteiltem Feldspiel„tv^t atz«
Minuten vor Halbzeit nach einer Ballzur » ~or,
der Schramberger Verteidigung an oe>
wart der angrcifenbe Rechtsaußen ‘crU,,,. ge«
konia tut Strafraum gelegt; der zur ijr

'
cf»

gebene Elfmeter wurde zum ei "SM „ xonis
ser des ganzen Spieles verwandelt , - her -
behielt in der zweiten Hälfte ziemli « £>»- e9
Hand, zu einem weiter« ! Treffer aver
nicht mehr. Ter Schwarzwaldmctster
energisch und verbissen , aber enolgloo
Einsetzung der ganzen Körpcrkraft um m
gleich .

Prtvatspiel «. .
Schwaben Ulm — Phönix Karlsruhe ‘

tt
Auf der Durchreise nach München

Phönix am Samstag abend den Hinter rcho»
bcn eilt Treffen . Die Karlsruher konv c ^
in der ersten Spielhälfte das ' Tressen .^ ct*
überlegen gestalten und mit Tore
In der zweiten Spielhälfte wurnkn " '̂ .„ngevk
ben völlig in die Berteidigung - 9 ™
Phönix erzielte noch zwei weitere o . fl.
F .C . Mühlburg — B .f.B . KarlslM
Auf dem Sportplatz an der Hottse^ ^ jv

fen sich am Samstag obige Gegner. *
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Hpielhälfte blieb torlos . In »er zweiten Halb¬
heit kommt Mühlburg durch sein besieres Zu-
kammenspiel immer mehr ans und beendigt als
verdienter Sieger mit 3 : 0 Toren Las Treffen.
?M5. Beiertheim — B .f.B . Baden -Baden 7 : 0.

Das Resultat spricht am besten für die Uebcr-
legercheit der Bciertheimer Elf, die mit 2 : 0 in
der ersten Halbzeit die Führung übernommen
haste und in der zweiten Spielhälstc fünf wei¬
tere Tore erreichen konnte .

*
F .G. Rüppurr gewann gegen Ballspielklub

Pforzheim mit 9 : 3 Toren .
*

Germania Dnrlach errang gegen Nordstern
Pforzheim einen hohen Sieg von 7 : 2 Taren .

Rugby »Kreisspiel Baven - Bayern.
Bayern schlägt Baden 6 : 8 (3 : 0).

c. Heidelberg, 29. April (Drahtbericht.) Das
diesjährige Kreisspiel der Rugbnmannschaften
von Bayern und Baden endete mit einer gro¬
ßen Ucberraschung . Zum ersten Male konnte
Payern « inen Sieg davontragen und dabei
einen durchaus verdienten Sieg . Das Spiel
leibst lieb mehr als daS Ergebnis erkennen, datz
W> die Spielstarke in Bayern wesentlich ge¬
lben hat.

Saarbrücker Automobilturnier
1928 . .

Hans Stuck aus Austro-Daimler sährt die
beste Zeit des Tages .

o . Saarbrücken, 29. April . Die Sternfahrt
»ach Saarbrücken führte am Samstag zahlreiche
Clubs aus dem In - und Auslande nach Saar¬
brücken zum diesjährigen Automobilturnier .Es zeigte sich eine wesentlich stärkere Anteil-
»ahme als im Vorjahre . Das Berg - und Flach¬
rennen auf der Strecke St . Ingbert —Ensheim
Waarpsalz) führte über 6 Km ., wovon ca . 3 Km .
Bergstrecken nrit zahlreichen Kurven und ca.
8 Km. Flachstrecke mit einigen zum Teil schwie¬
rigen Flachkurven sind . Die Rennen verliefen
unter starker Anteilnahme reibungslos und
ohne Unfälle. Bei den Motorrädern war Einil
Meitzler - Saarbrücken jArdiej der beste
Mann , bei den Rennwagen fuhr Hans Stuck -
Gut Sterz (Obb . ) auf Austro-Daimler mit 3,47,4
Minuten die absolut beste Zeit des Tages . Nach-
jtehend die E r g e b n i s s e :

Motorräder bis 250 ccm : 1 . Willy Pfeiffcr-
Dcllfeld (N .S .U .) 5,99 Min.

Bis 389 ccm : 1 . Franz Hubig - Saarbrücken
(Terrot ) 4,35 Min . : 2 . Mörsch-Walsheim.

Bis 500 ccm : 1 . Emil Meitzler-Saarbrücken
(Ardie ) 4,18,6 Min . : 2. Knyer-Strahburg (engl .
Triumph ) 4,32,8 Min .

Motorräder mit Beiwagen: bis 600 ccm : 1 .
Otto 'Hoesle-Schifferstadt 5,22,2 Min . : bis 1000
ccm : 1 . Willy Kübler- Karlsruhe tU .T . mit Jap )
4,32,8 Min .

Touren - und Sportwagen : 350—600 ccm : 1 .
Anürae-Frankfurt .

750—1100 ccm : 1 . Karl Millinger - Güdingen
*.41,8 Min .

1500—2000 ccm : 1 . Fritz Gömöri - Frankfurt
« .42 .4 Min .

2000—3000 ccm : 1 . Hans Stuck - Gut Sterz
(Obb . auf Austro-Daimler ) 3,47,4 Min .

3000—5000 ccm : 1 . Georg Kimpol - LudwigS -
bafen <Mercedes-Benz ) 4,02.2 Min .
, Rennwagen : 350—1100 ccm : 1 . Hans v . Mei¬
ster -Frankfurt a . M . auf Amilcar 4,10 Min .

1100—2000 ccm : 1 . Jean Gerardin - St . Di- :“
• Josef Zigrand -Äuxeniburg . beide auf Bugatti .

Olympia -Kandidaien .
Die Borberritungsspiele des D .F .B .

Der Deutsche Fußball-Bund trägt zur Vor¬
bereitung aus das Olympische Fuhball -Turnier
5w 5. und 6. Mai noch zwei Spiele gegen dir:
schottische Berufsspielermannschaft C o w d e n -b e a t h aus . Die beiden Mannschaften , die für
mese Kämpfe vom D .F .B .-SpielauSfchuh aus¬
gestellt wurden, werden wohl auch in erster
8,nie für die Olympischen Spiele in Frage
kommen . Es spielen : in Nürnberg am 6.Mai : Stuhlfauth (1 . FC Nürnberg ) : Weber
!§ affel) , Beier (Hamburger S .B .) : Knöpfle
Aürth ) , Kalb ( Nürnberg )^ Leinberger ( Fürth ) :
Peinmann ( Nürnberg ) . Hornauer (München ),Sckwritt II ( Nürnberg ) , Hoffmann (Meeran ),
Gießling ( Fürth ) . In München am 6. Mai :
stuhlfauth : Müller ( Würzburg ) . Beier oder
Weber: Knöpfle , Kalb. Leinberger: Albrecht
( Fortuna Düsseldorf ) , Hornauer , Pöttinger ,
Hoffmann , Hofman (München ) .

Spott in Kürze.
Jrn 200-Meter -Bruftschwimrne « für Dame»

verbesserte Fräulein Baron - Holland den Welt¬
rekord auf 3,12,8 .

*

Einen Diskuswurf von 48,83 Meter erzielteoer Westdeutsche Paulus -Wetzlar im Düsseldor¬fer Olympiakurs .
*

Jrn Berussspieler -Turuier in Berlin domi¬
nierte Roman Najnck überzeugend gegen W.
Hannemann und A . Burke.

*

Paolino hat sich bereit erklärt , seinen Europa¬
meistertitel gegen den Italiener Bertollozo zu
perteidigen.

Anstatt im Tennis.
Oie süddeutschen Medenrunden.

Baven schlagt Württemberg unv Hessen mit Lteberlegenheit.
Baden -Baden, 29. Avril . Am Samstag und

Sonntag wurden auf den ausgezeichneten ©nt«
tout-eas -Plätzen an der Lichtentaler Allee bei
sonnigem Frühlingswetter die süddeut¬
schen Medenrunden ausgetragen . Leider
bekamen die Bayern ihre Mannschaft nicht zu¬
sammen und mußten ihren hessischen Gegnern
die Borrunde kampflos überlassen . Do wurde
am Samstag nachmittag nur der Kampf
zwischen Württemberg und Baden
durchgesührt, der, wie vorauszusehen war, von
der weit überlegenen badischen
Mannschaft mit Leichtigkeit gewon¬
nen wurde . Die Badener sicherten sich alle
9 zu vergebenden Punkte und 18 von 21 Sätzen.
Trotz des ungleichen Stärkeverhältnisies beider
Mannschaften waren die Kämpfe interesiant.
Ueberrascht war man, daß sich der Stuttgarter
Reindel sowohl im Einzel wie im Doppel (mit
W . Fritz) schlagen ließ . Ter Eindruck war im
übrigen aber der, datz die Badener so bedeutend
überlegen waren, daß ein besieres Abschneiden
ihrer Gegner überhaupt nicht in Frage kam.

Am Sonntag vormittag begann dann
die Schlußrunde,

zu der sich Baden und H esse n gegenüber-
traten . Zunächst wurden die Einzelspiele absol¬
viert , wobei man — da Spieler von der Quali¬
tät eines Froitzheim, Dr . Butz, Gosewich, Klop¬
fer, Bräuer und Oppenheimer am Start waren
— bestes Klaffetennis zu sehen bekam . Alt¬
meister Froitzheim spielte leider sehr un¬
sicher . Er mußte sich von Dr . Buß 6 : 1 , 6 : 2
weit überlegen schlagen lasse » . Einen Dauer¬
kampf fochten Oppenheimer—Bräuer miteinan¬
der aus , doch behauptete sich auch hier der Ba¬
dener (7 : 9 , 6 : 4, 6 : 4) . Dr . B . Fuchs , der schon
am Vortage Graf Wrangel 6 : 9, 6 : 9 abgefer¬
tigt hatte, wiederholte am Sonntag dieses . Re¬
sultat im Wettspiel gegen Hammacher . Ins¬
gesamt konnten die Badener hier 5 Punkte ge¬
winnen. sicherten sich also von vorn¬
herein auch den

Sieg in der Schlußrunde.
Noch starken Regengüssen wurden nachmittags
die Doppelspiele ausgetragen . Ein wundervol¬
les Spiel lieferten sich Buß/Oppenheimer —
Froitzheim/Gosewich , das schließlich in einen
mörderischen Kampf ausariete , den die Badener
gewannen. In den Doppelspielen ivar Badens
Mannschaft restlos siegreich. Sie schlug die Hes¬
sen mit bedeutender Ueberlegenhett aus dem
Felde.

Ergebnisse :
Borrnnde : Baden-Württemberg.

Einzelspiele: Klopfer (Mannheim ) —Reindel
(Stuttgart ) 6 : 4, 6 : 3 . Oppenheimer (Mann¬
heim ) —M . Fritz (Stuttgart ) 6 : 1, 6 : 2. Dr .

B . Fuchs (Karlsruhe ) — Graf Wrangel (Stutt¬
gart ) 6 : 9, 8 : 0. Wethe (Freiburg ) — Schütz
(Stuttgart ) 6 : 4 , 6 : 1 . Waldeck (Mannheim )—
W . Fritz (Stuttgart ) 6 : 2, 3 : 6, 6 : 2. Dr .
Wagner (Pft >rzheim ) — Bez (Stuttgart ) 6 : 1»
8 : 4 . Gesamtergebnis der Einzelspiel« : Siaden
6 Punkte, 12 Sätze, 75 Spiele . Württemberg
9 Punkte , 1 Satz, 39 Spiele .

Doppelspiel« : Dr . Buß -Oppenheimer (B .) —
Reindel-W . Fritz (W .) 6 : 4, 4 : 6, 6 : 9. K'lopfer -
Dr . Fuchs (B . ) — M . Fritz-Graf Wrangel (W.)
6 : 2 , 5 : 7, 6 : 3 . Waldeck-Frautz (B . ) — Schütz-
Baumaun (W . ) 6 : 1, 8 : 6 . Gesamtergebnis der
Doppelspiele: Baden 3 Pkte., 6 Sätze, 47 Spiele .
Württemberg 0 Punkte, 2 Satze, 28 Spiele .

Gesamtergebnis des Wettkampfes Bade»—
Württemberg : Baden 9 Punkte , 18 Sätze, 122
Spiele . Württemberg 9 Pkte . , 3 Sätze , 59 Spiele .

Schlußrunde: Baden—Heffen .
Einzelspiele: Dr . Buß (Mannheim ) — Froitz¬

heim (Wiesbaden) 6 : 1 , 6 : 2 . Oppenheimer
«Mannheim ) — Brauer (Wiesbaden) 7 : 9, 6 : 4,
6 : 4 . Dr . B . Fuchs (Karlsruhe ) — Hammacher
(Wiesbaden) 6 : 0, 6 : 9. Weihe (Freiburg ) —
Eriven (Frankfurt ) 9 : 7, 4 : 6 , 4 : 6 . Klopfer
( Mannheim) — Gosewich (Frankfurt ) 7 : 5,1 : 6,
7 : 5 . Salmony — Bergmann ( Frankfurt ) 6 : 1,
6 : 2 . Gesamtergebnis der Einzelspiele: Baden
5 Punkte , 11 Sätze , 87 Spiele . Hessen 1 Punkt,
3 Sätze , 58 Spiele .

Doppelspiele: Buß -Oppenheimer (B .) — Froitz-
heim-Gosewich ( H . ) 7 : 5, 10 : 12 , 5 : 7. Ber -
mann-Bräuer (H. i — Fuchs -Klvpser (B . ) 2 : 6,
6 : 8. Salmony -Waldeck (B .) — Eriven -Scholz
(H . ) 6 : 2 , 6 : 2.

Gesamtergebnis der Doppelspiele: Baden 13
Punkte, 6 Sätze , 49 Spiele . Heffen 9 Punkte,
1 Satz, 33 Spiele .
Gesamtergebnis der Schlußrunde Baden Heffen.

Baden : 8 Punkte, 17 Sätze, 136 Punkte.
Heffen : 1 Punkt , 4 Sätze , »1 Spiele .

*
Die kleinen Medenwettspiele, d . h . die Jnter -

Klubkämpfe um die Bezirksmeisterschaft , fanden
in Baden zwischen den Tennisklubs von Mann¬
heim , Pforzheim, Freibnrg und Heidelberg
statt . Strömender Regen beeinträchtigte die
reglementmäßige Austragung sehr, so daß ver¬
schiedene Spiele ausfallen mußten. Die Ergeb¬
nisse bestätigten einmal mehr die Ueberlegenhett
der Mannheimer Spitzenspieler, die ziemlich
mühelos die Meisterschaft sür ihren Berein ge¬
winnen konnten . Tie Resultate waren :

Mannheim—Heidelberg 6 : 1 Siege,Freiburg —Pforzheim 8 : 1 Sieg« ,
Mannheim—Freiburg 5 : 0 Sieg« .

Aufmarsch für Amsiervam.
Oie deutschen Hockeyspieler rüsten. —

g . Leipzig . 29. April . (Drahtbericht. ) Das
vorletzte Uebungsspiel der vom Deutschen
Hockeubund für Amsterdam ausgestellten Hockey¬
spieler ging am Sonntag in Leipzig vor sich.
Die A - M a n n s ch a f t enttäuschte . Zu
ihren Gunsten muß allerdings gesagt werden,
daß der Sturm nicht in der vorgesehenen Be¬
setzung antrat . Es fehlten hier der Halbrechte
Weiß und der Rechtsaußen Dr . Haver¬
beck . Dafür spielten St r a n h e n - Berlin
bezw . Schmidt - Leipzig . Nach dem Spielver¬
lauf mußte die A-Manuschaft den Kampf ver¬
lieren . Es gab jedoch ein Unentschieden . 2 : 2 ,
nachdem die B-Mannschast bei Halbzeit mit 1 :9
geführt hatte. In der Mitte der ersten Spiel -
hälste ging B durch den Rechtsaußen Horn
nach einem Durchbruch in Führung . Erst nach
dem Wechsel konnte Strantzen durch einen
unhaltbaren Ball ausgleichen . Wiederum
sicherte sich dann die B-Mannschast durch Für¬
sten darf die Führung . Nur durch den glück¬
lichen Umstand , daß Hausmann eine Straf¬
ecke verwandeln konnte , kam die A-Mannschast
zu einem recht schmeichelhaften Unentschieden
von 2 :2.

Nach diesem Spiel wird die A -Vertretung das
letzte Uebungsspiel am 6. Mai in Berlin wie
folgt bestreiten:

Brunner (Leipzig ) : Prost (Leipzig ) . Haus¬
mann (Heidelberg) : Jrmer (Bremen ) , Theo
Haag (Frankfurt ) . Zander (Berlin ) : Dr . Haver¬
beck (Hannover ) , Müller , Boche, Weiß ( Berlin ) ,Wollner (Leipzig ) .

Das
Programm des Olympischen Hockey -Turniers

ist inzwischen in einer Sitzung des Internatio¬
nalen Hockey -Bundes folgendermaßen sestgelegt
worden: Die an dem Turnier beteiligten Na-
tionalmannschasten spielen in zwei Gruppen,
die durch das Los folgendes Aussehen erhalten
haben :

Gruppe I : Indien , Dänemark , Oesterreich ,
Belgien , Schweiz .

Gruppe II : Deutschland , Holland, Frank¬
reich, Spanien .

Tie Meisterschaft der einzelnen Gruppen wird
nach dem Punktsystem ausgetragen , indem jede
Mannschaft gegen jede spielt . Tie bei¬
den Grnppensieger tragen dann das Endspiel
um den ersten und zweiten Platz aus , während
die beiden Gruppenzweiten sich um den dritten
oder vierten Platz streite » . Es werden also im
ganzen 18 Spiele zum Austrag gelangen, die
an den Tagen vom 18. bis 26. Mai siattfinden
sollen. Ueber die Aussichten der einzel¬
nen Teams dürste sich wohl jedes weitere
Wort erübrigen . Um die Plätze werden sich die
einzelnen Konkurrenten erbitterte , aber im

Das Programm des olympischen Turniers
Grunde genommen herzlich belanglose , Tressen
liefern, um den olympischen Sieg aber wird
zivischen

Deutschland und Indien
ein Kampf auf Leben und Tod «insetzen . Wir
werden , wenn wir in diesem Duell den kürzeren
ziehen sollten , mit Würde und Anstand zu ver¬
lieren wissen. Aber es iväre doch schön , wenn
die deutsche Flagge als erste am olympischen
Siegesmast flattern würde.

Bon dem technischen Ausschuß für das in der
Zeit vom 17. bis 26. Mai in Amsterdam statt -
findente Olympische Hockey-Turnier wurde nun
auch

der genauere Spielpla »
festgesetzt . Dabei wurde die Zurückziehung der
tschechischen Meldung nicht berücksichtigt, da man
hofft, daß die Tschechen sich doch noch zur Teil¬
nahme bewegen laffen werden . Der Spielplan
lautet :

17. Mai : Indien —Oesterreich , Dänemark —
Schweiz , Deutschland — Spanien , Holland —
Tschechoslowakei: spielfrei Belgien und Frank¬
reich '.

18. M a i : Indien —Belgien, Dänemark-
Oesterreich , Deutschland — Frankreich, Hol¬
land- Spanien : spielfrei Schweiz und Tschecho¬
slowakei.

2 0. Mai : Indien —Dänemark, Belgien-
Schweiz . Deutschland — Holland, Frankreich
—Tschechoslowakei: spielfrei Oesterreich und
Spanien .

22 . Mai : Indien —Schlveiz , Belgien—Oester¬
reich , D e u t s ch l a n d—Tschechoslowakei, Frank¬
reich - Spanien ; spielfrei Dänemark u . Holland .

2 4 . Mai : Dänemark- Belgien, Oesterreich —
Schlveiz , Holland —Frankreich, Spanien —Tsche¬
choslowakei,- spielfrei Indien und Deutschland .

2 6. Mai : Endspiele der Grnppensieger und
Gruppenzweiten.

Am 19 . Mai findet in Amsterdam eine große
Festveranstaltung zu Ehren der am Hockey-

Turnier teilnehmenden Nationen
statt . Am 21 . Mai gibt es einen Ausflug zur
Zuidersee und in der Zeit vom 23. bis 25 , Mai
hält der Internationale Hockeybund in Amster¬
dam verschiedene Sitzungen ab .

Die Inder in Holland .
Tie indische Olynipia-Hockeymannschast, die

augenblicklich tit Holland weilt und von dort
aus nach Deutschland kommt , um hier am 7 . Mai
gegen D.H.E . Hannover und wahrscheinlich
dann auch in Berlin zu spielen , traf in Am¬
sterdam auf die dortige Hockey-Vereinigung « nd
siegte mit 15 : 2 ( ! ) Toren . Die Inder haben
sich von Amsterdam aus nach Arnhem begeben .

Henri Cochet in Leipzig .
Leipzig , 28. April . (Drahtbericht.) Im An¬

schluß an den deutsch -französischen Hockevkamps
in Leipzig stellte sich der berühmte französische
Tennischampion Henri Cochet in zwei
Wettkämpfen vor, die einen höchst intereffanten
Verlauf nahmen. Der Wimbledonsieger deS
letzten Jahres erhielt im Einzel den ausfällig
verbefferten P r e n n zum Gegner, der sich er-
bittert zur Wehr setzte und dem Franzosen kei¬
nen Ball ohne Kampf überließ . Das zweifellos
gröbere Können eines Virtuosen von der Art
Cochets setzte sich natürlich doch durch, aber der
6 : 3, 8 : 6, 7 : 5-Sieg des Franzosen zeigte deut¬
lich die harte Gegenwehr Prenns . In dem nach¬
folgenden Doppelspiel traf Cochet mit seinem
weniger guten Landsmann D a n e t aus die
Davvspokalspieler B e r g m a n n—Dr . K l e i n-
s ch r o t ü . Cochet allein konnte hier die Situa¬
tion nicht retten , zumal er auch vom vorherigen
Einzelspiel etwas ermüdet war . Die Deutsche»
konnten so 6 : 3, 2 : 6, 6 : 3 gewinnen.

Cochet konnte auch am zweiten Tag seines
Leipziger Gastspiels restlos überzeugen. Dein
Gegner war der deutsche Meister Molden -
Hauer , der sich zwar alle Mühe gab und be¬
sonders im zweiten Satz außerordentliches lei¬
stete. Moldenhauer hatte sich aber dabei so aus¬
gegeben , daß er zum Schluß klar geschlagen
blieb . Mit 6 : 3, 11 : 9, 6 : 2 gewann Cochet den
Kamps . Im Doppelspiel revanchierten sich die
Franzosen Cochet—Danet sür ihre Niederlage
am Vortage , indem sie Dr . Bergmann —Dr .
Kleinschroth mit 4 : 6, 6 : 9, 7 : 5 das Nachsehen
gaben . Das Gemischte Doppelspiel Frau von
Rezuieek —Moldenhauer gegen Frau Schom-
burgk —Prenn wurde nicht zu Ende geführt.
Nachdem jede Partei einen Satz gewonnen hatte,
erfolgte der Abbruch des Spieles .

Leipziger S .C. schlägt Racing Club de France
3 : 0.

Das Gastspiel der Hockeymannschast des Pa¬
cing Club de France Paris gegen den Leip-
zigcr S .C . , der zu den führenden deutschen
Mannschaften zählt, brachte den zahlreichen Zu¬
schauern eine angenehme Ucberraschung . Die
Anlage des L .S .E . befand sich in bester Vcrsas -
suug und das Wester ließ nichts zu wünschen
übrig , sodatz ein sehr schönes und anregende-
Spiel zustande kam. Die Franzosen warteten
mit sehr annehmbaren Leistungen auf und
waren vor allen Dingen sehr schnell . Trotzdem
blieb ihnen eine glatte Niederlage durch die
etwas kräftiger spielenden Sachsen , die in der
ersten Halbzeit drei Tore vorlegtcn. In Ber «
I i n erlitten die Franzosen tags darauf eine
schwere 0 : 6 - Niederlage.

[Kennen zu Mannheim .
Ueberläuser gewinnt den Rheingold -Pokal .
« . Mannheim, 29 . April . (Drahtbcr .) Der erst«

Tag des Mannheimer Eröffnungsmcctings ver¬
sprach herrliches Wetter, aber schon nach dem
zweiten Rennen setzte ein starkes Gewitter ei» ,
das ein« Unterbrechung notwendig machte. Die
restlichen Rennen wickelten sich dann bei Regen
und Gewitter ab . Tic Besetzung der Felder
war , bis auf den Prüfungs -Preis , den nur vier
Pferde bestritten, sehr gut . Um das Haarptren -
nen, den Rheingold-Pokal , bewarben sich elf
Pferde . Das Rennen endete mit einem über¬
raschenden Sieg von Ueberläuser, der 128 : 19
zahlte . Ueberläuser mar immer mitten im Feld,
kam zum Schluß gut nach vorn und gewann mit
einem Kopf gegen Glöckner , der noch Fechtmei¬
ster auf den dritten Platz verwies . Ein Protest
des Besitzers von Fechtmeister wegen Behinde¬
rung durch Ueberläuser wurde abgcwicsen . Im
Gcncral -von - Moßner -Jggdrcnnen kam Herr
Schnitzer mit Stephanie zum Siege , derselbe
Reiter Holte sich auch mit Mylord II das zweite
Herrenrciten , das Waldhof-Jagdrcnnen .

1. Begrüßungs -Hürdenrennen : 3000 Mk . 2600
Meter . 1 . O . Silbernagels Jsonzo (Teschner ).
2 . Peruanerin . 3 . Lucrezia. Ferner : Diavolo,
Falkner , Mctiß. Tot . : 91 : Pl . 36, 27 : 19 . VA
bis % Lg . »

2. Gcneral -von -Moßuer -Jagdrennen : Herren¬
reitern 3000 Mk . 3000 Meter . 1 . Lt . M . Gerteis
Stephanie (Schnitzer ) . ^!. Feuermal . 3 . Ellingen.
Ferner : Caesar II , Magnus , Sanna Anna. Tot . :
35: Pl . 20, 29 : 10. VA—JiSfl .

3. Reuwiescurcuucn: 3000 Mk . 2000 Meter.
1 . R . Eichbergs Avec-Dieux (Narr ) . 2 . Mon-
talio . 3 . Exzellenz . Ferner : Honeybear, Caro-
Bube, Suba , Bellac, Original , Turn cd up,
Grain d 'Or II, Prcttn Dolly, Oriflammc , Herz¬
dame . Eanio. Tot . : 21 : Pl . 18, 37, 22 : 10. A bis
A Lg.

4 . Rheingold-Pokal : Jagdrennen . Ehrenpreis
und 5400 Mk . 3400 Nieter. 1 . Frau O . Münchs
Ueberläuser (Machan ) . 2 . Glöckner . 3 . Fechtmei¬
ster . Ferner : Stattliche, Kritischer Tag , Gold¬
lack, Bandola , Leander , Aoiator, Imperator ,
Trapper . Tot . : 128 : Pl . 36,74, 21 : 10. K . bis
VA Lg.

5. Prüsungsprcis : Für Dreijährige . Ehren¬
preis und 4300 Mk . 1450 Meter . 1 . A.
Ponr le merite (Jacckel ) . 2 . Raphael. g.^Cock-
teil. Ferner : Irländer , Raphael. Tot . : 20 ; Pl .
13 , 15 : 10. 5- 3 Lg .

8. Waldhos -Jagdrennen : Herrcnreiten . 300«
Mark . 3700 Meter. 1 . A . Baers My Lord ll
(Herr Schnitzer ) . 2 . Jenoe . 3. Allah . Ferner :
Paulus u, Bosen , Belmont. Tot . : 16: Pl . 15,
37 : 10. 2—3 Lg .

7. Luisenparkrennen. 3000 Mk . 1600 Meter.
1. Gebr. Schuberts Phönix ( Tauß ) . 2 . Tali -bor.
3 . Mydcar . Ferner : Lichtelsc, Irrlicht , Strng ,Eleonore , Nina , Hofgräfin. Tot . : 43 : Pl . 16,
14 , 18 : 10. 3—% Lg .

Oempsey gewinnt feinen Prozeß.
Tcr Ex-Wcltmcistcr im Tchwergcwichtsboxeu ,Jack D e m p s e y , hat de » Prozeß gegen seinen

ehemaligen Manager Jack Kearns gewon¬nen . Der Prozeß ging um eine Forderung vonTrcivicrtel - Millionen Dollar , die Kearns als
Vergütungen für sein Management forderte.

I
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Wvb6 MtiUtilit '
Wenn ein Geschäft sich in wenigen Jahren von unscheinbaren
Anfängen zu einem der ansehnlichsten Spezialgeschäfte ent¬
wickelt , jährl . weiterwächst , dieses Jahr schon Rekordumsätze
erzielte und dies alles trotz seiner Lage in einer Nebenstraße,
trotz grundsätzlichenVerzichts auf marktschreierische Reklame
und jedweden Bluff !

muß dies Geschäft nicht wohl in jeder Beziehung — Auswahl,
Geschmack, Preiswürdigkeit , Kundenbehandlung — wirklich
Gutes , Tüchtiges leisten ?

sollten dann nicht auch Sie sich dies solide, erfolgreiche
Geschäft bei nächstem Bedarf wenigstens mal ansehen, noch
besser einen Versuch machen?

Um Ihnen auch die leisesten Bedenken zu nehmen : Wir nehmen jeden
Stoff noch nach Wochen tauschlos zurück, wenn Sie der Kauf reut !

Also , bei nächstem Bedarf zu

Krause & Baitsch
Herrenstoffe
WaldstraBe II , nähe Zirkel

4 Fenster , — Musterversand . — Beamtenbankabkommen

Unsere Frühjahrsstoffe sind wieder bildhübsch 1 Hunderte
vorrätig!

Mittwoch , 2 .Mal
y23UUr,Köruer-
str . 18 (Lokal)

t. Büfett . Kredenz, Ausziehtisch. * Oillhl «.
»nt . Lchrank . 2 Sofa . Damenfchreibttlch . ovaler
Tis ».

. ‘ . . " " ‘

venlelzerm
XWIIQ . « VCIIC1DIUU. OUIUl . ituiujiUMUum ,
» iehttlch mit 18 Stühlen , 2 Sofa . dt . Kriftalt »
uneael m . Konsole : Imine Schnitzerei ttni ani er*
Balten . Kann auch geteilt abaehen .

Belichtiaung ab 2 Uhr . « uschttebend Sreihaud -
verkauf von Orlgemäldeu . . „ . ,

Tb keklb Beeid , isseutl . Berfteigerer .
* U 3Jc | UJ , woelbeftr . 18. — Tel . 2725.

NB. UeBernaBme v. Sckätzuuaeu und Bersielg «»
rvngeu aller Art . auch Waren und Neltlaser , u
Sommiffiousverkauf . D . O.

Anzüge
nach Mah . aus Ichönen . modernen OualitätSftoffen ,
mit einmaliger Anprobe . komplett Mk. 82. - ,
72_ . 78.—. 2tut bei

Färber « Kaiserstr . 109 im Hof .

c'Sprechstunden über
(KikcoskoDLScfie Oiaarpmfung

wom —j
vachmann

and Beratung Uber Haarbehandlung and
Pflege finden statt aat vielseitiges Ter .
langen 'MM kür unsere Niederlage Herrn Adolf
narr , Parfümerie, UMfifamilin nm Mittwoch ,
Bahnhofplatz t in IZNi 181III16 den 2. n . Don¬
nerst », , den :i . Mal , von morgens 9 bis abends

'Huhn Haas* Nowaeka -Anlag e « ,parterre ,
Straüenbabnhaltestelle Stadtgarten.

« ff. Schneider A Nohn , 1. Württbg. Haarbe-
bandhingsinstitnt snr Behandlung aller Haar- nnd
Bartwuchs-Störungen, btultgart , Qy-mnaslnm -

Straße 21 A. I . Stock . 32jährige Tätigkeit.

Eis! Eis !
la glasharte Roheis

liefern bei prompter Bedienung
in und außer Abonnement zu
billigst «!! Tagespreis « «

Eis- und Kühlanlage
Karlsruhe G. m . b . H.

Kaiserallee 51 — Fernspr. 3035
R ! « | Großabnehmer ICISS Sonder -Preisel BIS «

Meitsoergebung .
Zum Neubau des Tabakforichungslnltttutes für

das Deutsche Reich auf dem Versuchs- und gebr¬
aut tu Sorchhcim b . Karlsruhe solle » folgende
Arbeiten vergeben werden :

1. Strabrnberstellung .
2. Hofvtlafteruug .
S. AnSfübruu » van Gehwegen ans Zement -

platten .Die Angebote können ab Dienstag , den 1. Mai
in der Zeit von %8—Hl Uhr und von H3 bis

werd Daselbst können auch
HS Übr bei der Unterzeichneten Dienststelle un-" . roen .

e
»
i

die Eröffnung im lleifeth der Bewerber .

die nötigen Unterlagen eingesehen werden . Die
Angebote müssen bis längstens Montag , den 7.Mat , vormittags 11 Ubr, mit entsprechender Auf-
schrtsi versehen , verschlossen bei dem untcrzeich-

der Weltmarken
Hinkel — Hofberg —
Lieblg — Schledmayw

große Auswahl

H . Maurer
Katserstr . 176
Ecke Hirschetraße

Teilzahlung — Miete
Katalog kostenlos .

ifillnblnfiL
Am DieuStaa . den 1.

Mai wird kein Müll
abgeholt . Die betroffe¬
nen Bezirke werden am
Mittwoch , den 2. Mai
bedient .

Stadt . Tiefbanamt .

lilMüi
Frdl . Mansarden »!« « ,
möbl . . sonn . m . gutem
Lfeu zu verm . Kriegs -
strabc 22«, 111. Stock.

EIMÜflSflS !»
Wer leibt

5000 mark
aeg. mehrfache Sicher¬
heit und groben Zins ?
Äug . v . Selbstgeb . unt .
Sir . 6478 ins Tagblatt .

Laditches
Landeslbearer
Montag , de« RI. Avril

Volksbühne 8.
Las oiette

Mit
von Anzengruber .

I » Szene geletzt vo»
Kenr Baumvach .

Hutterer
Sydonie
Hedwig
Stolzentbaler
Schalanter
Barbara
Marttn
JosefaHerwig
Dunker
Michel
Freu
ü-chön
Anna
Eduard
Höller" eller

eü
tötzl

Kätscher
Sedlberaer
Mosttnaer
Tonl
Atzwanger
Berger
Minna
Stille

«

öcker
Genier

Bertram
Brand

Erwart ?
Klocble

Rademacher
Frauendorser

Grat
Ouaiser

Hier !
Schneider

Ziegler
Leitgeb

Mehner
Opholt

pmar
:TlKeinath

Schellen-
beraer

Gemmecke
Dennig
Kühne
Prüter
Silber

Wiechel
Anfang 1SH Ubr .

Ende gegen SS Uhr .
l . Rang und I . Sperr¬

sitz 5.00 Jl .
Plätze aller
tungen sind

allgemeinen Verkauf
sreigebalten .

Preisaat -
sür den
Verkauf

tolosseum
Heute Montag abend 8 Uhr :

ftöscmsöS'üopsieiiung des Piieiio
Gastsplel -Variete -Programmes

Voranzeige.
Ab Dienstag , den 1. Mal

Erstaufführung der
Brasilianisch « !!

Exoten -Schau Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha
Morgowa . den französ . Pat und
Patachondarstellern Ran6 u. Josfe,
dem Mexikanischen Tänzerpaar
Bilamonre und Davsv . Miss Wis¬
sel. die Königin der Luft. Mme .
Cleopatre mit ihren Riesenschlan¬
gen. Künstliche Gesamtleitung :

Signore Pros. C. W . Dooriav.
Barcelona .

WF DM Revue - Schau der lönl Erdteile
Zum ersten Maie in Deutschland ,
das Ensemble gastiert z , Zt. mit
grandiosem Erfolg in Paris . 12973

Bauplatz
an fertiger Straße beim Güterbahnhof
in Durlach ' zu verkaufen Gefl , An¬
fragen unt . Nr. 6450 ins Tagblattbüro.

Bauberatnng der
_ Badischen LandwirtschaftSka« v»«r.

Allelnverttttimg
für Bez Karlsruhe (in Baden ) ges . geschützt
Gebrauchsartikel zu vergeben . Nä
9—17 , Mittwoch 9— 12 Uhr.

Zimmer 5.

äh . Dienstag
Hotel National ,

■mwiuaMBIE
Selbständ . tm

:. sowie tm Ko-

Aelt . . iunerl . . ftnberl .Stufte
gesucht .
Haushalt . _ . .. .
wen u . Klicken erfahren .

Ebenso auf sofort od .
später ei » ehrl .. fleißig .

Haustnäddien.
Zeug » , u . Lohnsord . anDir. Kraub. Pforzheim .
Obere Jsvringerstr . 8.

3g. krM. Mann ,
stadtkundig , Dreirad - '

« vtorsabrer sucht für
sofort Stellung . Adresse
bitte Marienftrahe 24.
Pfvrtz Rb .. b . Mari -
rntliansau .

Biedermeier-Möbel
in grober Auswahl bil -" ibzugeben bei

I . Kirrmann .Herrenstrabe Nr . 4l>.̂
Plüschdiwan A)

"
je ,

ChatselongneS 85 Jl ,
Sofas 35 Jl , Korbmöbel .
3 Sessel . . 1 Tisch zus .
60 M . Polsterstuhl 15
Betten in grob . Aus¬
mahl , Matratzen , Pa -
tentrofte in jed . Grübe ,
Kinderbetten , Kederbet-
ten etc . billigst bet

« alter .Lndwia - Wilbelmstr . 5 .

mit Nickels » . . noch neu
85 Jl abzugeb. Äahn -
hosftratze 6 . III . rechts.

llemenred .
noch neu . 65 Jl .

Herrenrad .
noch neu . 60 Jl abzug.

« abnhossirabe 6. III . r .

Sslammtger . weitzer
Gasbaifcofen 35 m.
nähmalifi. 25 m.
Gartenstrahe 48, III .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
tzauspersonal

oder eine Stelle in
- einem Büro

einem Haushalt
oder Kapitalien

fi» inserieren Sie Im

„Karlsruher Tagblatt

Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten meines lieben verstorbenen Mannes ,

unseres unvergeßlichen Vaters

Stefan Maushart
die während seines Krankseins in so liebevoller und aufopfernderWeise
um ihn besorgt waren , sowie allen denen , die bei seinem Hinscheiden
ihrer treuen Anhänglichkeit Ausdruck gegeben und an unserm schweren
Verlust so innigen Anteil genommen haben , sagen wir unsern tiefgefühlten ,
herzlichen Dank.

Frau Marie Maushart, geh . Klopfer
und Angehörige

Kurhaus Hundseck , den 29 . April 1928.

Cfe &JUMl
7 MfeKolWSMMS j | umXü&UcheßrctF

Tanz - u . Gymnastikschule
Liesl Müller -Suhr

Hiermit zur geneigten Kenntnis , daß ich ab 1. Mai die
Tanzschule „Wini Laine“ übernehme und zugleich den Unter¬
richt noch für folgende Fächer eröffne :

Tänzerische Ausbildung (alte und neue Schule)
Hygienisches Turnen für Damen nnd Mädchen (mit

musikalischer Begleitung)
Kinderturnen in Spielform (Behandlung leichter Hal¬

tungsfehler )
Zweckgymnastik für Damen (unter sportlicher Bera¬

tung von Robert Subr)
Sprechstunden : Täglich von 3—4 Uhr . außer Samstag

und Montag.
Bismarckstraße 61 a Telephon 1372

Prospekte erhältlich in allen Sportgeschäften und Musi¬
kalienhandlungen.

Am Dienstag , 1 . Mai , abends 8 Vt
Ahr . spricht im Konzerlhaus der
württembergischeMMffltiit

Dl. Barilst
in öffentlicher Versammlung.
Wir laden die Wählerschast zur Teil¬
nahme an dieser Versammlung sreund-

lichst ein. Numerierte Karten 10 Pfg -

SeuKrtinnlionale ((Midie)
M. GILLARDON
Bueh - undSteindPuekepei
WaldstraBe 81 Fernsprecher 2185

Sämtliche Druckarbeiten
für Private , Vereine , Behörden

■ Hausverwaltunoen ■
■ a
■ übernimmt in Karls- ■
■ ruhe nnd Durlach ■
m Rud . Bplts , Karls - ff
■ ruhe , 8ohUlsrstra6e2 m
ff Telephon 1938 ff
JJ £2Jahre Hausverwalter■
■ der Brauerei A. Printz ■
■ and Schrempp - Printz. ■

Die beste Zaga |>e za Spergel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleischpastetchen
j.r Conditorei Friedr. Nagsl

Waldstr . 43i45 gegenüb . d . Hofapothek ®

_ Von 10 Uhr an täglich frisch . Tel«*-

Apfelwein
in vorzügl Qualität empfiehlt von 30 Liter aj*
Kelterei Heinrich Lay , LeasingstreBe l**

Statt besonderer Anzeige
Heute wurde mein lieber Sohn , unser herzens¬

guter Bruder, Schwager , Neffe und Vetter

Gustav Scheuert!
Kaufmann

im Alter von nahezu 28 Jahren von seinem schweren
Leiden erlöst.

Karlsruhe (Goethestr. 301 ), 28. April 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Berta Scheuerpflug, Wwe .
geb. Speck.

Beerdigung : Dienstag , 2% Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
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